Nom p; 
un hielt das Concil des Carnevals wegen Ferien, 


nicht größten Bedauern der Bewohner „der heiligen 
„ wi ſo luxuridbs und pomphaft, aber auch nicht io 
nde andere Jahre, ausfiel und diesmal von den „beſ⸗ 
| Shen n“ ſehr wenig frequentirt wurde. Die dadurch 
NN uld ere Geldeinnaß we hat die Römer verſtimmt, welche 
Schub Aran der Anweſenheit der heil. Väter des Conzils 
dem Ra ſchieben. Aber gar viele der Herren Patres tom: 
en e pft ſelbſt ſehr theuer zu ſtehen und da die Pe⸗ 
der Frommen auch nicht mehr ſo zahlreich eingeben, 
e un die ärmeren Biſchöfe aber doch aus der päpſtli⸗ 
u um ſuerſtotz werden müſſen, ſo trägt man ſich gegen⸗ 
0 N d ernſtlicher mit dem Gedanken einer Conzils⸗ 
l Natt 49 als die Streitigkeiten wegen der Infallibilitäts⸗ 
. da 5 mehr und mehr zunehmen. Es iſt das er⸗ 
Dem elde Parteien der Unfehlbarkeit gegenüber 
de daß 7 Anhänger zu werben. Die Gegner, welche ein: 
Nat best N in der Minorität bleiben werden, ſind eben nicht 
des C timmung, zumal in dieſen Tagen die brennende 
a, Der ville an fie berantritt und ae en werden 
re, —.— den Concilsvätern zu faſſende Beſchluß iſt von 
En Tragweite und den weltlichen Regierungen ge: 
iter eichviel ob katholiſch oder nicht katholiſch — von 
5 chtigteit. Die ermahnenden Worte der größten 
elehrten der katholiſchen Theologie“) ſcheinen 
de verhallen zu ſollen und wenn auch ſelbſt 
Baiern in einem eigenhändigen Schrei⸗ 
Geburtstages des Stiftspropſt v. Döllin⸗ 
elben die Hoffnung ausſprach,derſelbe werde 
e den, und in dem begonnenen Kampfe 
ende es Staates u. der Kirche aus harren, 
onen ge guter und gebildeter Katholiken in verſchtedenen 
cen ehen dieſen katholiſchen Gelehrten ihre Zuſtimmun 
u. ſ. w., jo wird man das Ungeheuerliche do 


f U Inge, Dr. Dieringer, Gratry, Montalembert, Sa⸗ 


5 An. ging von Freiburg am 26. v M. die Adreſſe 

75 Verdlunger ein. Darin ift Dank und Anerkennung 

her mug lenſte des Gefeierten im Kampfe des aufgeklärten 
en, und aden die ultramontanen Beſtrebungen ausge: 
Natürlich volle Zustimmung zum Wirken des Ge⸗ 


er 
ei 


5 


Hirſchberg, Sonnabend den 5. März 


Wolitiſche Ueberſicht. 


wagen — und die Unfehlbarkeit eines Menſchen ausſprechen 
und zum Dogma der katholiſchen Kirche erheben. 

Die „Faſtnachtsochſen“ — jo ſchreibt man der N. Z. 
— haben am 1. März, Vormittags, in den Tuilerien den ge⸗ 
wohnten Beſuch gemacht. Schlag 1 Uhr erſchienen der Kaiſer, 
die Kaiſerin und der kaiſerliche Prinz auf dem Balkon und 
wurden von den Tambours, den Muſikbanden und den Hoch⸗ 
rufen der vierhundert Perſonen, aus welchen der Zug beſteht, 
begrüßt Die Menge, welche den ganzen Tuilerienhof — bei 
dieſer Gelegenheit erhält das Publikum dort Zulaß — und den 
Karouſſelplatz bedeckte, ſtimmte nur wenig in das Hoch auf den 
Kaiſer ein; es wurde aber auch kein aufrühreriſcher Ruf laut, 
weder auf die Republik, noch auf Rochefort. Die Straßen u. 
Boulevards find ungeheuer belebt. Der Faſchingstag iſt eine 
Art von halbem Feiertag. Nicht allein alle Schulen, ſondern 
auch alle Verwaltungen, Geſchäfte und Werkſtätten ſind von 
12 Uhr ab geſchloſſen (nur die Börſe feiert nicht), ſo daß es 
faſt noch lebhafter zugeht, als am Auguſtfeſte. Ueberall herrſcht 
die vollſtändigſte Aube — Am Faſtnachtstage ſelbſt führte der 
ai Prinz u. feine Spielgenoſſen eine Theatervorſtellung 
auf. So geht das Comödieſpielen ſchon in früher Jugend an, 
doch wollen wir hoffen, daß der junge Prinz mit der Zeit nicht 
in die Lage kommt, ein — Drama aufführen helfen zu müfjen, 

Aus Spanien berichtet man, daß der Biſchof v. Os ma 
am 26. Febr. c. unter einer Eskorte von einem Offizier und 


14 Gensdarmen in Madrid eingetroffen und in Haft geſetzt 


worden iſt. Dieſer Prälat erkennt die Regierung 
nicht an und hält ihr Treiben für „Narrenſpiel der Hölle.“ Er 
hat einen Richter, der ſich kürzlich zu ihm in ſeinen Palaſt 
begeben hatte, um ihm ein Verhör abzunehmen, unter den 
ärgſten Schmähungen des Miniſteriums, der Cortes und der 
Revolution zur Thür 4 57 geworfen; in Folge dieſes Vor⸗ 
gangs iſt feine 935 ung angeordnet worden. 

us meldet man: Die Voltsabſtimmung in 
der Republik Domingo ergab eine anſehnliche Mehrheit zu 
Gunſten des Anſchluſſes an die Vereinigten Staaten. — Der 
Fransziscodampfer „Golden City“ iſt an der weſtlichen Küſte 
von Mexiko geſcheitert. 


feierten. Die Profeſſoren der juriſtiſchen, philoſophiſchen uns 


medieiniſchen Facultät haben unterſchrieben, mit Ausnahme = 


einiger Ultramontanen. 


(Jahrgang 58. Nr. 27.) 


a ccc ee 


der 
Deutſchland. Berlin. eſchstag.) 2. Mürz. Im Braunſchweig, 2. Marz, Der Aufichtsratb 

N 1 heute der Antrag Loewe auf Siſtirung des ſchweigiſchen Bank hat die Dividende auf?'; wie 
erſchllchen Verfahrens gegen den Abgeordneten Hirſch ohne Wie das „Braunſchw. Tagbl.“ mittheilt, iſt die u Gun 
ebatte angenommen. Hierauf folgt der Antrag von Schulze⸗ wahl im 850 braunſchweigſchen Wahlbezirke 101 ger 
Delitzſch an en von Diäten für die ReichStagsmit: des Hauptkandidaten der national liberalen dabletg 
lieder. Graf Bethuſy⸗Hue beantragt einfache Tagesordnung. Rochau entſchieden. Derſelbe hat nach den töten 
Groß 
n 


itſch Spricht für Diäten, Graf Bethuſy für feinen Antrag. beider Kreiſe 1400 Stimmen über die abſolute Maj 
Delbrück erklärt, die Stellung der Bundes⸗Regierungen 1 Schwerin, 3. März. Der Großherzog, die 
Frage ſei unverändert. Nach kurzer Debatte wird die Tages- und die Herzogin Maria werden Schwerin Son an 
ordnung angenommen Es folgt hierauf die Fortſetzung der verlaſſen, um eine dreimonatliche Reife nach Italien 
Debatte über das Terafpefesbug. Die Beſchlußfaſſung über die Auf der Heimreife werden dieſelben Berlin und W n die 
übrigen zu $ 1 geſtellten Amendements wird auegeſeßt, bis die ſpe⸗ Sternberg, 2. März. Die Stände mopifisltel 60 
ciellen ae an in den ſpäteren Paragraphen entſchieden r von ihnen geſtellte Bedingung der Theilnahme TA 
find. A und werden angenommen; aus 4 beantragt ſtädte an der Gteuergefehgebung dahin, daß fie in old 
Fries, die Beleidigung von Bundesfürſten“ bei Ausländern nicht führung der Steuerreform in 5 weit einwilligen, 
mu verfolgen, und ferner bei einer Handlung, welche im Aus: unbeſchadet der Rechte und Verträge der Seeſtädle 15 
and von Jemand, der erft hinterher Norddeutſcher geworden, Unter dieſer Vorausſetzung erklären fi die Sia plun I 
begangen worden iſt, die Verfolgung nur auf Antrag des frü⸗ Deputirte zu wählen. Die Fortſetzung der Verhan 
heren Staates eintreten zu laſſen. Lange Debatte. Bei Ab. nach Schluß des Landtages und nach erfolgter 
Haus be über den Antrag von Fries ergiebt ſich, daß das des Ausſchuſſes erfolgen. ; Bal 
Haus be Aer f iſt. Nächſte Sitzung Freitag. Karlsruhe, 2. März. Die national liberale 5 Ae 
Den 3. März. Die halboffizielle „Prov. Korr.“ enthält aller- Korreſpondenz“ bringt eine Beſprechung über den ichn 
lei Berichtigungen, die ſich auf die Beſprechung der badiſchen Dee Lasker 's. Das Auftreten der Parteigenoſſen im ma 
batte beziehen. Graf Bismarck habe nicht erklärt, daß er den ge⸗ ſei aus ſelbſtſtändigem Entſchluſſe, ohne Aufforderun ung a 
ſonderten Eintritt Badens in den Bund überhaupt u. unter kei⸗ diſchen politiſchen Kreiſen hervorgegangen. Die 5 Inf 
nen Umſtänden wolle; vielmehr habe er klar u entſchieden ausge⸗ Bundeskanzlers zu dem Antrage ſei ein neuer Be Kin 10 
Bun daß er den Anſchluß nur bei der jetzigen Lage der bekannte Thatſache, daß das Präſidium des norddeul über 
inge und ſo lange nicht wolle, als dadurch die deuiſche Ge des den Augenblick zur Ausdehnung des Bundes je ba 
ſammtentwickelung eher gehemmt als gefördert werde. Nun Main noch nicht gekommen erachte. Daß weder d zei 
aben wir wenigitens aber gar nicht behauptet, daß der Herr Regierung noch die Kammern einen derartigen Schper 
undeskanzler ſich „im Prinzip“ gegen den Eintritt Badens hätten, beweiſe, daß man ſich den Bedingungen . ge 
ausgeſprochen. Als guter Diplomat jet er ſich überhaupt wärtigen europätihen und deutſchen Lage in 1 en 
keine prinzipiellen Schranken; er unterläßt nicht, ſich ſteis alle mußt ſei. Der Artikel ſchließt: „Man werde in * ige gel 
Wege offen zu halten. In erſter Linie hat er jedoch die ver⸗ denden preußiſchen Kreiſen eingedenk ſein, daß die ei Yen 17 
einzelte Aufnahme Badens als für die deutſche Geſammtent⸗ rechtigung des Werkes von 1866 in dem unerſchurch uch 
wickelung gradezu verderblich hingeſtellt; die Fälle, in denen ſchluſſe gelegen habe, die deutſche Staatsform durch ran 5 
doch vielleicht darauf einzugehen wäre, wurden an Vorausſetz: Süddeutſchlands in den auf den Trümmern des 4 5 
ungen geknüpft, deren Eintreten „bei der jetzigen Lage der des geſchloſſenen nationalen Staat zu vollenden. pie n 
Dinge“ unmöglich erwartet werden kann. Man kann über⸗ Gedanke nach wie vor Bismarck bejerle, dafür ſeien 
zeugt fein, daß Graf Bismarck jene „Geſammtentwickelung“ zu Auslaſſungen deſſelben ein genügender Beweis.“ iter I) 
fördern beſtrebt fein wird, ohne jedoch zu glauben, daß dabei Celle, 3. März, Heute iſt das Erkenntniß zweaſſelde 6 
weſentliche Ergebniſſe zu erreichen fein werden, wie fie bei ei⸗ in der Denkmalsangelegenheit ergangen. Durch dagger 
nem ſchrittweiſen Vorgehen ſich bieten würden. die dem Garniſonskommando durch erſtinſtanzliches 1 das 
— Der Allgemeinen Militär⸗Zeitung ſchreibt man von hier: auferlegte Strafe zurückgenommen; das Urtheil gege # 
Der Plan zur Bildung einer auf Gegenſeitigkeit beruhenden neralkommando wird bejtätigt. ließt 
Lebensverſicherungs⸗Geſellſchaft für Off iere der Armee und München, 2. März. Zufolge königlicher Entf 
Marine, welcher bekanntlich innerhalb des Kriegsminiſteriums die Dauer der Landtagsſeſſion bis zum 12. April 
Nn 3 Lane 9 8 einer => worden ; 1 E14 
ung entgegengeführt: Se. Maj. der König hat den Betrag Oeſterreich. Wien, 3. März. In der beutid 
von 300,000 Then als Gründungsfonds anzuweiſen gerubt, des Abgeordnetenhauſes legte der Miner des Nabe 
Somit dürfte die Geſellſchaft ſchon in nächſter Zeit in Wirt: Gistra, unter Hinweiſung auf die betreffende Verſpr Sa 
ſamkeit treten. Dieſelbe foll nur die Eigenſchaft einer Privat: Thronrede n der einzelnen Landtage bezüglich der 1 
Derfiberungs-Uinftalt erhalten, welche unter dem Protectorat direkten Wahlen in den Rechstag dem Hauſe vor. Hilal 
es Koͤnigs ſteht. wortete der Juſtizminiſter Dr. Herbst die Interbe 1 Mi 
Hamburg, 2. März. Heute find die erſten Dampfer an Abg. Freiberrn von Weichs wann derſelbe die 1 
die Stadt gekommen und iſt mithin die Dampfer » Schifffahrt a dem Hpgeorbnetenhaufe vor m 100 
5 eröffnet zu betrachten. denke, dahin, daß = — 5 Entwurf bereitf ne 6 
remen, 2. März. Das amerikaniſche Schiff „Lelia Ma: v. J. an das ungariſche Miniſterium abgegangen 
clong“, Kapitän Lets, von Ne- Orleans 210 Baumwolle bisher von dieſem eine Antwort über Die Angeled 5 
na lach ven iſt in Sale geſtrandet und wahr: en Er 9 38 die Spezialdeba 
einlich verloren. Von der Ladung ſind bereits 552 Ball rwerbsſteuergeſetz fortgeſetzt. 
a: 8 rain Ballen Peſt, 1. Marz Das Unterhaus ſetzte die dee 
Bremen, 3. März. Das Gerücht, der Dampfer „Smith“, das ante des Unterrichsminiſterlums fort, us 
der hieſigen Firma G. Lange u. Comp. gebörig, fei gefunten, Antrag Tisza's an, dem Unterrichtsminiſter bezügl 


wird durch die hergelangten Meldungen bis jetzt nicht beſtätigt. ſchulweſens vollkommen freie Hand zu laſſen. beim 
Der Dampfer „Smith“ ift nicht am 6., ſondern am 21. Fe. Frankreich. Paris. 2. März. Geſtern war Fine 
bruar von hier ausgelaufen und hat am 24, Febr. Dover paſſirt. miniſter zu Ehren des Erzherzogs Möbrecht großes 


Pi { 


ae 


Intfter br 
909 achte bei demſelben einen : 
e den Dir, en ee An Beide Ompfang . . e mans. L’Univers, e uni 
ue, d . einem Toaſt auf den Kaiſer, die du 30, donne une analyse très- re i 
9 et, en kaiſerlichen Prinzen und die franzöfiiche Armee stanciée du schema concernant Eee 
tie, 2 Rom, 19. Februar 1870. Prof. Dr. J. Friedrich. 3 
lugen 500 g Neueſten Nachrichten vom Senegal zu⸗ — Der Erzbiſchof von Mailand hat ein drohendes Schreiben 
Den 3 Franzoſen 2000 Inſurgenten in die Flucht. an den Klerus ſeiner Diögefe erlaſſen, worin er denſelben von 
Al gestrigen. Das „Journal ofſizel veröffentlicht das der Unterzeichnung der au ibn zu richtenden Adreſſe abmahnt. 
Selnay 2 Tage datirie kaiserliche Dekret, durch welches Don Margotti nennt in feiner „Unita Cattolica“ feine liberalen 
ens Direktor der Pariser Sternwarte ernannt wird. Confratres von Mailand urzeg „einen ſtinkenden Ueberreit 
Aber (utionnel“ erklärt die Mittheilungen verſchiedener der ſoſeptinſchen Schwemerck', 
lern in gene angeblich fortdauernde Gährung unter den Spanien. Madrid, I. März. Das Gerücht, daß eine 
2 ot für unbegründet. Er u ra von Toledo durdziehe, wird hier 
of von = 13 als grundlos bezeichnet. E 
Ba. Step Ela nee ga e nung ber ee 
v fallibitiften mit folgenden Worten verdammt: Wir Zart ier angetelten Bemühungen haben mod einmal zu 
n * und verdammen die zwei oben erwähnten einem befriedigenden Ergebniß geführt; Marſchal Prim hat 
die 1 0 fie falſche, ſkandalöſe und beleidigende Sätze bad Geinige dun beigetragen, indem er jeinen Freunden un: 
lige römiſche Kirche enthalten, welche den Weg ummunben ertläste, daß en Ürud Anf. Be ungen e 
die ſchonaßlichen und nach Ketzerei riechenden Irrthü⸗ — rn ed 15 eg een en 
ae e at fe rde, die Leitu 
unt den Päpſten verurtheilt find. Wir ver⸗ aufzugeben und ins Ausland zu gehen. 


und ( Androhung der Strafen wie Rechtens den Geiſt⸗ 
fie Gläubigen unferer Diözöfe, beſagte Schreſben ** Großbritannien und Irland London, I. März. 


Vöniutbellen, a eee Del e Das Unterhaus verwarf in feiner heutigen Sitzung mit 253 
e l d Verbot aus auf alle Sehen wache der gegen 48 Stimmen den Antrag Torrens, arne Aüswanderer 
eli 


8 


2 


in der Folge über Gegenſtände der T „ aus Gtaatsmitteln zu unterſtützen. Die Regierungsvertreter 
5 1 tönnte, ſofern ſie nicht N hatten die Ablehnung des Antrages empfohlen. B 
a eieben find.“ Es macht einen faſt humorſſtiſchen Die höchſt unregelmäßige und langſame Beförderung der 
der Biſchof in ſeinem Hirtenbriefe die allerſtärk⸗ engliſchen Telegramme dauert noch fort. Auch dieſes Tele: 
N ci de Abbe Gratry wörtlich citirt, wie z. B. wo er gramm war wieder 3 Stunden unterwegs, wie denn auch die 
ere derbeßerungen des römiſchen Breviers „die kühnſte geſtrige Mancheſter Depeſche zur Beforderung von Mancheſter 
hit 125 hi a 97 5 giebt,“ nennt, oder ſagt: 3 vol A arge Di K 
N ö ne enſchaft. mehr, noch Vernunft, nien. Bukareſt, 2. rz. e zweite Kammer 
Nun ale noch Aufmerkſamkeit, noch irgend eine e erklärte die Wahl des Erfürften Kuza zum Deputirten des Dir 
N. ano. Es it ein Schwindel eine Trunkenheit, welche ſtriktes Mehediucz für gültig. Kuza wurde von dieſem Beſchluß 
Ni der 0 nicht mehr untericheiven kann,“ oder: ‚Rennen in Kenntniß geſetzt. 
e lege oer fag dg dr denden e: ber an 8. Sener Ale, Dilien Solar, de Abnahme 
5 ; / n Dollars, die Abnahme 
ee Mh en en ber ud Je 
et worden Fer⸗ e etrug / onen ar um 
N ale ale d Abbe Gratey die römiſche jefuitiſch⸗theolog⸗ Dollars in Papier. E 5 18 
Ne, als das von Chriſtus voraus verkündete Hemmniß 
u übern Pforten der Hölle, welche verſuchen, die Telegraphiſche Depeſchen. 
N gen.“ Der Biſchof von Straßburg ſorgt Sternb 3. Ma 
den dür, daß die Meinung des Abbe Gratry feinen A ee 13: ‚Die emed Fanden 
Id nicht ganz unbekannt bleibt 3. 30 ſammlung beſchloß, der engere Ausſchuß ſolle die beiden Lan⸗ 
5 Alle, 9 . desherren erſuchen, fie mögen ſich gegen die Einführung eines 
Dei; tig N om Der in der letzten Zeit vielgenannte Dr. oberſten Gerichtshofes für den norddeutſchen Bund erklären. 
Fat rin — tbeologiiche Beirath des Kardinals Hohenlohe, Da die Juſtizhoheit den einzelnen Staaten des norddeutſchen 
ee . 4 A. Zeitung“ folgende Erklärung: bee 3 11 AL 90 1 Ps Errichtung eines 
8 es v. Mis. das „Unwvers“, einſamen oberſten Gerichtshofes die Kompetenz des 
es 5 as „Univers“ ſelbſt von allen des überſchritten und das Recht der Landesſtände verlost . 


let auf erraths am Konziliengeheimniß beſchuldigt, einen 

N mich begann, bich ich hier wie in * Preſſe Darmſtadt, 3. März. Die zweite Kammer beſchloß nach 

anon maßloſeſter Verdächtigungen geworden. Man zweiſtündiger Debatte mit allen gegen 10 Stimmen, auf die 

Walen tionen an mir erzählt, welche anderswo nur abermalige Berathung des Geſetzes, betreffend der Kommunal⸗ 

— unter „rörsdhern zu widerfahren pflegen. Ich hielt es an⸗ umlagen, einzugehen. Der Antrag wurde angenommen, daß die 

antworte er Würde, ſolchen grundloſen Verleumdun⸗ Hälfte des einkommenſteuerpflichtigen Kapitals zu den Gemeinde: 
zu ſaſſen e Da aber auch in Deutschland dieselben umlagen herangezogen werden ſolle. In Bezug auf die Umlagen 

d gem. afangen, ſehe ich mich zu nachſtehender Er: der zweiten und dritten Klaſſe beharrte die Kammer auf dem 

d zwungen ; f 

g ei ch fand mit der „Allg. 125 mie in früheren Beſchluſſe der Verſchmelzung. 

len Rom nich 9, wie es auch während meines Aufent- Konſtantinopel, 3. März. Dem Vernehmen nach ſoll 

dhe ss bieſigen Aden Fall ist. Ueberhaupt kam während die Pforte außer dem Memorandum bezüglich (ber ehe auf 

N Capri „ mit Aus — aus re! Hand nichts in irgend das von Montenegro beſtrittene Territorium noch eine Circu: 

kun. latt“ in e zweier Artikel, welche das Bonner larnote erlaſſen haben, worin fie anzeigt, daß ſie ihre Beſitzungen 


er 5 ri 

indem . ringen wird. Ich füge für jetzt nur zwiſchen Jpoucza und Zabliak abzugrenzen beabſichtige und die 

anderer ee wis en verwahre, daß mir die Indis⸗ Mächte . ſich bel den ebend ungen durch 
was der „Moniteur Univerſel“ ihre Konſuln vertreten zu laſſen. 


NER 
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. Lokales und Provinzielles. 

A ßirſchberg. Im „Verein junger Kaufleute“ hierſ. hielt 
4 e ittwoch Hr. Kfm. 5 rolinger einen Bor: 
trag „über den Flachs, deſſen Anbau, Gewinnung nnd Ber: 


werthung.“ Bei der Beſchreibung der Flachspflanze und deren 


Cultur wurden hauptſächlich die beiden Nutzungszwecke, die 
Gewinnung des Baſtes und des Samens, im Auge behalten, 
ſodann aber die verſchiedenen Verrichtungen, durch welche die 
Varel ſpinnfertig gemacht wird — das Riffeln, Röſten, 

örren, Klopfen, Brechen und Hecheln — eingehend erläutert. 

Demnächſt folgten einige Hindeutungen auf die nur an ein⸗ 
zelnen Orten ſich noch nothdürftig friſtende Handſpinnerei, wo⸗ 
rauf intereſſante Angaben über die mechaniſche Flachsſpinnerei 
folgten. Die erſte e wurde i. J. 1825 in Leeds 
erbaut. 10 Jahre ſpäter waren deren in Schottland 160, in 
England 52 und in Irland 34. Im Jahre 1840 zählte man 
überhaupt bereits 420 Spinnereien mit mehr als 1¼ Millionen 
Spindeln. Gegenwärtig dürfte die Anzahl derſelben wohl 
3 Millionen überſchreiten. 

Die Beſchreibung der leinenen Gewebe führte den Vortra⸗ 
genden zunächſt auf die Hervorhebung der glatten Stoffe, die 
er ſowohl nach der Feinheit (Leinwand, Battiſt und Schleier⸗ 
leinen), als auch nach dem Material (Flachs⸗, Hanfleinwand, 
Halbleine ꝛc.) eintheilte. Als ſicherſtes Mittel zur Erkennung 
der Baumwolle in Leinengeweben wurde die Anwendung von 
Vitriol öl, welches die Baumwollenfaſern eher, als die leinenen 
ertönt, empfohlen. Man befreit hierbei den zu prüfenden 

toff zunächſt durch Auswaſchen miteelſt warmen Waſſers von 
aller Appretur, taucht ihn ½ — 2 Min. lang in Vitriolöl und 
legt ihn ſodann ins Waſſer, worauf bald die Wirkung ſich zeigt. 

In gleicher Weiſe erging ſich die Beſchreibung auch über 
die geköperten und gemuſterten Stoffe (Drell und Damaſt) mit 
Rückſicht auf die Belhaffenbeit und den Verbrauch derſelben ꝛc. 

Die Verſammlung nahm den Vortrag dankbar entgegen und 
intereſſirte ſich nach Beendigung deſſelben noch weiter für das 
ſachgemäß behandelte Thema. 

Den 4. März. Der Eisgang auf dem Bober und 
Zacken begann in der Nacht vom Dlenstage zum Mittwoch 
und nahm einen ruhigen Verlauf, in 1155 deſſen geſtern die 
temlih angeſchwollenen Flüſſe wenigſtens in der Nähe det 

tadt faſt vollſtändig eisfrei waren. Bet den Hartauer Brücken 
dagegen hatte ſich das Eis geſtaut, fo daß das Waſſer über 
die Chauſſée und die Wieſen ſtrömte und die . Beſu⸗ 
cher des hieſigen Wochen: und Viehmarktes ihren Weg über 
die Eichberger Brücke einſchlagen mußten. Eine Kutſche, welche 
ſich in der Nacht vom Mittwoch zum Donnerstage durch die 
Strömung wagte, wurde vom Treibeiſe umgeworfen und bis 
auf die Wieſen geführt. Mit einiger Mühe gelang es, die 
Pferde zu retten. a 


5 Brenn: Kalender der Gas: Laternen hieſiger Stadt. 
Gewöhnlich 


ewöhnliche 
Datum. Beleuchtungszeit Nachtlaternen. 


6—7. März 6%ò—1I. 11—5¼ 
8—9. „ keine. 11—5. 
1097 keine. 12—5. 
N keine. 1—5. 
12 keine, 2—5. 


* Es kurſiren falſche (grüne) Eiſenbahnkaſſen⸗Thalerſche 
der e 80 n. et eee 

Nach der neuen Eintheilung der Erſatz⸗Reſerve in zwei Klaſ⸗ 
ſen und Unterſtellung der erſten Klaſſe unter die Controle der 
Landwehrbataillone ſollen die Mannſchaften derſelben zu Rei: 
ſen in's Ausland, künftig eben ſo des Urlaubes der zuſtändi⸗ 
gen Landwehrbehörde bedürfen, wie die Reſervlſten und Land: 


wehrleut 


e. 
* Die Entlaſſung der Reſerven pro 1870 findet bei den an 


werksabtheilung am 


4 nne n 8 e 
7 e 
9 2 8 


den Herbſtübungen Theil nehmenden Truppen ſofort =) 
Eintreffen in den Garniſonen ftatt ; ebenſo bei dere 
artillerie nach an der Schießübungen; bei dia 
5. September; bei den — vid! 
Mannſchaften und Landwehr + Bezirks Commander, Ma 
Termin vom General⸗Commando noch beitimmt ten ne 
jährigen Ausbildung eingeſtellten Train⸗Mannſchaf Mol. f 
gegen den I. November d., beziehungsweiſe den 1. arten 
enilaſſen. Die Beurlaubung von Oekonomlie⸗Handweſz 
Disposition der Truppentheile erfolgt jedoch erſt erehen 10 
ber d J. Im Herbſt d. IJ. werden die beiden alten, vo 
pänge der Landwehr zum Landſturm übergeführt } 
erneren Dienſtverpflichtung enthoben. igen 
* Die Beſchlagnahmedes noch nicht fällig g! 
beits⸗ und Dienſtlohnes hat ſich faſt durchweg 
einzige zu Gebote ſtehende Mittel gezeigt, um welche pi 
derjenigen Klaſſenſteuer⸗Rückſtände zu gelangen, Be fon 0 
ech! 
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5 3 “ me 
fügungen der Cenkralbehörde an die Spezialbehörden ui 
* Das Handels ⸗Miniſterkum hat eine ein e 
von Gutachten darüber eingefordert, ob es möglich ſe h 
die Erpeditionsgebühr von 2 Thalern pro Waggon dem 
genwärtig bei Maſſentransporten in Verbindung mit gat 
Pfennig⸗Tarif von den Eiſenbahnen an der Abgan 1 
hoben zu werden pflegt, ganz in Wegfall kommen Hr 
und hat ſeinerſeits ſeine Bereitwilligkeit zu erkennen uus 
inſofern die Vota ſich zu Gunſten dieſer Aufhebung 
chen, für einen Wegfall dieſer Gebühr möglichſt th ier; 
ah Es follen die eingehenden Vota zunächſt in eig 
chrift zufammengeftellt und dann vorausſichtlich ven, 
werden, um der weiteren Diskuſſton dieſer Frage zu 
lage zu dienen. Be 
Görlitz. Wenn unſere Stadt in induſtrieller 
einen weittragenden Klang hat, ſo erfreut ſich au ae j 
falifchem Gebiete eine Erfindung des hieſigen Mul 
ern Lenz der Anerkennung der Pädagogen. Herd eh 
at für Anfänger im Klavierſpiel und nur für ſolche 1% 
ſich eine ſchlechte Lage angeeignet haben, einen l 
funden, bei deſſen Anwendung die 1 un ne 
ſchlag nur ſchulgerecht erfolgen können und die bebe 
Schwierigkeiten nicht allein erleichtert, ſondern auß d 4 
werden, weshalb dieſe Erfindung für die Püdageen 


vierſpiels von nicht geringer Tragweite iſt. In de 
leſelbe von bedeutenden Autoritäten, dow fe pie er 


1 


iſt d 
künſtler⸗Verein in Berlin beurtheilt und Herrn Lnz f 
Anerkennung jchriftlich mitgetheilt worden. 1 der 
— Aus dem bieſigen Kreisgerichtsgefängniß ſind h ic, 
ſtrigen Nacht drei Gefangene mittelſt gewaltimer ton, 
der eifernen Fenſtervergitterung ausgebroche und EN lin 74 
Die Füchtlinge find der Maurer Robert Kruſe aus Feen 
der Arbeiter Samuel Schulze aus Thrän (Kreis Rn be 

OL) und der Arbeiter Jsmer aus Nezaus bei FT in in 
Ein vierter Mitgefangener, der mit der Enttommen fen 5 
ſelben Zelle war, hat wider Willen zzückbleiben min e 
die für die übrigen drei Ke effnung für de eſa 7 
pulenz zu klein geweſen iſt. Alle dr find in der Gel 


Br 


leid g entwichen und einer hat auch noch feine wollene 
t Zusıp mitgenommen. Schulze war kürzlich zu zweijähri⸗ 
wen i i babe verurtheilt worden, Krauſe und Ismer be⸗ 

Pals Unterſuchungshaft. G. Anz.) 
ed enb ur g. Heute Nachmittag 3 Uhr fand auf dem 
7 lit vangel Töchterſchule bei bedeutendem Zudrange des 


er 
a ms ei - 
Ache eine Probe geruchloſer Latrinen ⸗ Reinigung ſtatt, 
81 e hier neu errichtete Abfuhr + . Ceres gab 
$ Mae a 1600 Quart wurden der Grube in weniger als 
wee entnommen, obne daß dabei die Geruchsnerven 
| du auch Auen in irgend welche Mitleidenſchaft gezogen wur⸗ 
1 fe Thätie Sauberkeit der Geräthſchaften u. ſ. w. ließ ihre 
eder bogleit nicht errathen. Die wirklich überraſchende 
ur den Weſſiedigte daher in hohem Grade, und wir können 
as a unſch aussprechen, daß ſowohl die ſtädtiſchen Behör⸗ 
dig dazu 8 die Herren Hausbeſitzer durch kräftige Unterſtütz⸗ 
Wen ge eitragen mögen, daß das Inſtitut Ceres hier feſten 
ne eme Wochblt.) 
8 Aden? D. dee Geſellſchaft nicht auch hier ihre Rechnung 


INS ch we idni N 
dbſfnet nitz. Bürgerverein. Herr Kaufmann Bieſtert 
dem eie als ſtellvertretender Vorſitzender die an heut 


Meike „b. Mts. und ließ das Protokoll verleſen. Hier 
8 : au 
ten, der Schriftführer den Bericht der letzten Sade 
doc, zanmlung mit (ſiebe Referat in No. 25). Erwähnt 
p. Mun der Magiſtrat angegangen wurde, die Regierung 
var Kayı erium zu interpelliven, damit der Verkauf des in⸗ 
Auer 25 recht bald vor ſich gehe. Da noch einige Fragen 
da lte üb en Verſammlung übrig geblieben, ſo wurde zur 
0 Inyglüjemat dieſelben geſchritten. 1), Was ift für die Erwerbung 
Au Er ten bisher geſchehen? Iſt die Erwerbung im In⸗ 
\ teiterung der Stadt nicht dringend nothwendig?“ 
Regler Der ＋ 5 iſt ſchon mehrmals vorgegangen 
0 nigen 9 wie Miniſterium erſucht worden, die Sache zu 
ſehr lebt Es entſpann ſich nun über dieſe Angelegenheit 
lab Gbafte Debatte. Der erſte Redner ſchlug vor, ein 
urch fach an Se. Majeſtät den König zu rechten und 
aner 1 ne Commiſſion überreihen zn laſſen. Der zweite 
eher auf die Preſſe hin und meinte, daß auf dieſem 
den etwas zu erreichen ſei. Herr Kaufmann R. Müller 
und ntrag, daß der Bürgerverein die Initiative er⸗ 
M eine Petition, woran ſich alle Bürger betheilgen, 
zu Aaiitrat zu richten und dieſe Sache energiſch in die 
1 Minen Dieſer Antrag wurde angenommen und 
ler Gi, üller dieſe Petition anfertigen, um dieſelbe in 
et vorzulegen. 2) „In welchem Titel der Käm⸗ 
ital aus den früheren Jahren iſt die Zahlung für 
„ein er eingetragen worden? Wer it Verkäufer 
ntwort: „Es hat früher dieſer Betrag unter 
A nsgemein“ figurirt.” Die dritte Frage übergeht 
des 
Diefefpe 
irge 
batten R 
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re 1866 während der Epidemie eine Com⸗ 
erwund tung eines Leichenhauſes erwählt und es 
ei Leben ang darüber ausgeſprochen, daß dieſelbe ohne 
at. denszeichen reſp. Erfolg ihre Funktion wieder ein⸗ 
des G1 nächſte Punkt der Fee „die Er⸗ 
üͤterſchuppens“, ſoll in 8 Tagen nochmals zur 
Mn Unterſchriſt vorgelegt werden. Der vorge: 
egen mußte der „Bericht über den Windbruch“ 


e 
a 
= 
E 


. 


Br 


e 


[= 
— 
-F 


2 
— 
x 


legen iſt, wird dringend gebeten, die Behörde auf 


IR 5 f 
abgeſetzt und zum heutigen Fragekaſten geſchritten werden. 1; 
Da dem Bürgerverein auch A den guten Rufe unſerer Stadt 
und der Sicherheit unſeres und der fremden A de e⸗ 
ie wahr⸗ 
haft erſchreckende Zahl junger Tagediebe aufmerkſam zu machen, 
welche ſich vor Ankunft der Züge am Bahnhofe herumteeiben, 
bis fie ſich zu richtiger Zeit don der Rückſeite des Bahnhofes 
auf den Perron begeben um etwas zu erhaschen. Wie wir 
bören, hat der frühere Portier dieſe Taugenichſe durch eine 
Tracht Prügel zu verſcheuchen geſucht, iſt aber deshalb mehr⸗ 
mals auf das Polizeiamt gerufen und ihm bedeutet worden, 
ſein Amt „ſanfter“ zu verwalten Wir aber ſind der Anſicht, 
daß dieſe angehenden Vagabonden mit allen zu Gebote ſtehen⸗ 
den Mitteln verfolgt und zu reeller Arbeit gezwungen werden 
müſſen und weiſen darauf hin, daß vorherrſchend die männliche 
Jugend dieſer Laſterhaftigkeit ungeſtraft folgt. Um ſich von 
Obengeſagtem zu überzeugen, darf man nur vor Ankunft des 
Mittagszuges von den „3 Hacken“ bis an die Bögenthor⸗Bar⸗ 
riere panden. Antwort: Es iſt höchſt unerquidlich für jeden 
Reiſenden, wenn er beim Abſteigen vom Zuge gleich von einer 
Menge ſolcher Tagediebe umlagert und auf eine zudringliche 
Weiſe beläftigt wird Es ſoll dieſe Frage zun Abhülſe im Be⸗ 
richte an den Magiſtrat empfohlen werden. Die andere Frage 
wurde bis zur nächſten Sitzung zurückgelegt und die Sitzung 


geſchloſſen. — 


Vermiſchte Nachrichten. = 

Chemnitz Am 22. v. M. hat eine hoch in den ſiebziger 
Jahren ſtehende Tiſchlerfrau auf ihren 82 Jahr alten Ehemann 
einen Mordverſuch gemacht. Sie verſetzte dem alten ge⸗ 
brechlichen Manne beim Auſſtehen aus dem Bette mit einem 
Hammer vier Schläge auf den Kopf, in Folge deſſen der Greis 
zuſammenbrach und ſo ſchwere Verletzungen erlitt, daß man 
an ſeinem Aufkommen zweifelt. Die Frau iſt verhaftet; die 
Motive der That ſind noch unbekannt. Pr 

Piqua (Ohio Nordamerika). In der hieſigen kat oliſchen 
Kirche zog am Sonntag, 13 Februar, ein junges Mädchen, 
Namens Mary Maher, elne Piſtole und erſchoß einen jungen 
Mann, Nameus De 12 vor ihr in en wu ſaß. Der 
Erſchoſſene hatte das Mädchen „ſitzen laſſen, un der Geiſt⸗ 
liche hatte gerade deſſen beabſichtigte Verehelichung mit „einer 
Anderen“ von der Kanzel verkündet. 

— (Alles iſt los.) In einem ſüddeutſchen Blatte lieſt 
man: „In Defterreih iſt nun Alles los: die Schule confeſ⸗ 
ſionslos, die Völker geldlos, die Schulden zahllos, die Steuern 
endlos, die Miniſter rathlos, die Verwirrung grenzenlos, die 
Lage troftlos, die Preſſe gottlos, die Theater ſchamlos, die 
Sitten zügellos, die Aufklärung hirnlos, die Aumaßung maß⸗ 
los, die Schwindelei grenzenlos. Und bricht es dort irgendwo 
los, fo find natürlich die Liberalen ſchuldlos.“ x 

— Bei einen Heinen reifenden Theatertruppe fehlte es für die 
Oper „Der Freiſchütz“ an einem Vertreter des Gremiten, Der 
Darſteller des Fürſten jedoch, ein umſichtiger Regiſſeur“ aus 
dem Sachſenlande, der auch jene Partie ſchon geſungen, reſol⸗ 
virte kurz und gut : „Härn Se, fähn Se, die kanze Keſchichte 
können mer mit nem Brief abmachen, den der Kantors⸗ Sep: 
7 bringt“. Geſagt, gethan. Der wichtige Moment im letzten 

cte iſt da, ſtatt des Eremiten kommt Kantors⸗Seppel mit ea 
folgender Dia- 


nem mächtigen Schreiben und es entipinnt ſich 
log. Fürft: Na, mein Junge, was willſt tu tenn hier? Sep 
vel: Ich bringe einen Brief für den Herrn Ferſchten. Fürst? 
Ach, kewiß von meinem kuten Fr einde, dem Eremiten Na, 
was schreibt denn der alte Junge. — (Oeffnet den Brief) Hab 
ich's nicht kedacht —“ Und in den Brief ſehend, intenirt ſeine 
böhmiſche Hoheit mit Baſſes Grundgewalt: „Wer wirft auf ihn 

den erſten Stein“. Und ſo weiter. Ein Rettungsmittel, das 


ne WE RT 3 


wir fit künftige Opern⸗Aufführungen allen Bühnen beſtens em⸗ 


pfoh n haben wollen. 


— Be 


8 Landwirthſchaftliches. 
Herr Otto Schönfeld, (Breslau, Paradiesſtraße 7a) macht 
in dem, von ihm herausgegebenen, ſehr empfehlenswerthen 


landw. Blatte „der Fortſchritt“ Folgendes bekannt: 


„Nachdem ſo vielfach Klagen über erfrorene Karloffeln laut 
geworden, glaube ich nochmals daran erinnern zu müſſen, daß 
es als eine große Verſchwendung anzuſehen wäre, wenn Beſitzer 
von Nindoieh ihre erfrorenen Kartoffeln für einen geringen 
Preis an die Brennereien verkauften; vielmehr jet es dringend 
angerathen, die erfrorenen Kartoffeln ſofort in Erdgruben zu 
legen und für den Sommer zur Rindvieh⸗Fütterung aufzube⸗ 
wahren. Der Suftermerth der Kartoffeln, welcher bei richtiger 
Fütterung ca. 20 Sgr. pro Centner beträgt, wird durch das 
Gefroren ſein auf dieſe Weiſe um Nichts vermindert; überdies 
macht 11 e Sommerfütterung eine Beifütterung von 
Kartof eln nothwendig. Bezüglich des Einſäurens der gefrore⸗ 
neu Kartoffeln verweiſe ich wiederholt auf Nr. 7 und 19 des 
vorigen Jahrganges des „Fortſchritts“ u. erkläre mich ſehr gern 
bereit, auf etwaige Anfragen die erwünſchte Auskunft zu ge: 
ben, zumal ich ſelbſt ſchon mehrfach gefrorene Senden ein: 
geläuert und mit großem Vorthell an Rindvieh verfüttert habe. 

Hirſchberger Viehmarkt] Auf dem Viehmarkt am 
3. März c. hierſelbſt waren zum Verkauf aufgeſtellt: 224 Pferde, 
142 Ochſen, 333 Kühe, 61 Schweine (in 2 Heerden), zuſammen 
Er 5 75 Vieh, außerdem wurden in 5 Wagen Ferkel feil 
gehalten. 


Bieb: und Pferde märkte. 
In Schleſien: März 7.: Bernſtadt, Brieg, Trachenberg, 
Gleiwitz, Guttentag, Pitſchen, Bunzlau, Lüben — 8.: Krano⸗ 


mi, Daubitz, Freiſtadt — 9.: Nimptſch. — 10.: Glatz, Fried⸗ 
lan 


DS 


I 5 
A 75 Poſen: März 8: Grätz, Neubrück, Santomysl, Storch⸗ 
€ „ 


Czarnikau, Gembio, Lekno, Rynarzewo, Wiſſek. — 9.: 


Küroſt en. — 10.: Frauſtadt, Görchen, Grabow, Krotoſchin, 


Kurnſik, Pinne, Ryezy rol, Rogowo, Uscz. 


Oeſterreichiſche 1864 er Prämienſcheine.] Bei der heute 
e 29. Berleofuns wagen uche ende 9 Selen 


b 
N md zwar: 41 509 803 1284 12482502 2574 3544 


und 
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Der Schulzenhof zu Naben. 
Von M. Ant. Niendorf. 
b Fortſetzung. 

„Hegen Sie kein Mißtrauen, ich habe das Formular 
nur der Bequemlichkeit wegen zum Schuldſchein verwandt, 
ſehen Sie, ich habe den Fälligkeitstermin ja offen gelaſſen. 
Einen Schuldſchein werden Sie mir doch gönnen, den ſtellt 
a jeder Bauer aus, denn das iſt nothwendig von wegen 
eben und Sterben. d 

Georg unterſchrieb, es war wirklich kein Zahlungstermin 
darin. Damit ſchieden fe, Georg trug heut ſehr ſchwer 


an feinen hundert Thalern Courant, die er vom A 
halten. Immerfort klang ihm die ae ict N 
manns in den Ohren: „Der ganze Hof ift faſt MÄ 
werth!“ ... Baute man land wirthſchaftliche Gebaut 0 
die an denſelben geleiſtete Arbeit weggeworfen zu 
Meliorirt und verbeſſert man, blos um zu ſeinem in / 
derer Plaiſir mit dem Bodeu Kunſtſtückchen zu ma als l 
8 ſchätzte den Hof fein Vater ſchon, häte 

ndreas annehmen ſollte; für zweimal fünftauſend t 
ihn damals nicht hergegeben — noch andere fünf 1 
hatte er hineingewirthſchaftet — und wieder ſollte dal 
nur fünftauſend werth ſein? ... Aber fünfzehn, a0 
Thaler Werths verlangen ſiebenhundert und fünfzig d 
Rente. Wo kamen dieſe 750 Thaler her, da von i ill 
Hof noch jahrlich Tauſende Zuschuß forderte? Wann ) 
das ein Ende nehmen, wann wird die Rente anfang 

Georg ſtand ſtill, der Schweiß trat ihm auf die Tl 
Alles war berechnet, das Facit mit mathematiſcher ! 
keit feſtgeſtellt. . .. aber die Probe fehlte; ihr öl 
Eintreffen war gar nicht einmal abzuſehn. Sollte 
von falſchen Anſätzen ausgegangen ſein? 


Der Richteſchmaus. 

Als er drunten wieder angekommen war, feierten, 
ſeine Leute, denn die einhundert und zwanzig Fuß > 
Scheune ftand fertig gerichtet, jedes Stück Holz in daß 
Gefüge gebracht. Man erwartete feine Ankunft, u 
Werk die übliche Weihe zu geben. o sche 

Die Scheune ſtand unten am Garten quervor und a 
bis auf wenigen leeren Raum den Hof. Rechte e h 
war Raum gelaſſen zu einem ſtattlichen Hofthore, d 
aus zum neuen Gutsweg führen ſollte; links war n 
freier Fleck, der zu einem Holzgelaſſe und Wagen 
beſtimmt war und wiederum noch einmal einige 
Thaler Aufwand verlangte. Die alte Scheune — 
lang und 24 Fuß tief — ſtand links in der Geb 
zwiſchen ihr und dem Wohnhauſe befand ſich der. 
baute Kuhſtall, der für vierundzwanzig Stück ite d. 
reichlich Raum gewährte. Auf der andern Lüngeſee 
Hofs ſtand ein 160 Su langes Gebäude: es auth he 
Schaf- und Pferdeſtall. Der Giebel, der an DIE ande 
ſtieß, enthielt die neue Altentheilswohnung; 92 1. 
Wohnung war nach dem ger zu eingerichtet, ſie ri 
Knechte- und künftigen Meierswohnung beſtimmt. 7° 
ſchen Wohnung endlich und dem Altentheilsgiebel 5 A 
der Straße ſtand noch das alte Thorhaus, das A ' 
mal des Neubaues bedurfte. 10 01 

Kaum war er in die Stube getreten und hatte D Mr 
unmuthig in den Schrank geſchloſſen, als eine Der 
der Handwerker und Arbeiter anlangte und um d 
laubniß bat, die übliche Richtefeierlichkeit vollziehen den 
fen. Dieſe Einweihung war der Gegenſtand, um gebe Ä 
das Geſpräch der Arbeiter ſchon die ganze Wo 3 5 
hatte, doch hing ſie von der Einwilligung des 
ab, da dieſer das beſte dazu, die Unkoſten des Vi 
beitragen mußte. Es koſtete hier für Georg eile 
Bier, verſchiedene Quart Branntwein und den ichtel 
Von früher her wußte er, daß die Koſten des "at jr 
der um zehn Thaler fliegen und waren ganz "lich wel 
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nöthig, weil fie ohne dafür geleiſtete Arbeit wir 
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N Aa macht Euch luſtig beim Richteſchmaus. 
a ga Gefäße klirrten und Iprangen am Boden in 


U 
te 5 3 


Abend 
den noch 


Abe; 


8 * 


ren. Da er den 


imerpolier kletterte flink, 


Aal haben gezimmert, wir haben geſchnürt 
W. dieſem Gebäude, wie ſich's gebührt; 
Bier haben geſchnitten nach Recht und Maaß, 
Dee jeder Zapfen im Holze jah. 
rauf haben das Werk wir aufgerichtet, 
Each allen Regeln der Kunſt geſchichtet; 
% liegen die Balken, die Sparren ftehn 
Did können getroſt gen Himmel ſehn, 
e hundert Nägel find eingeſchlagen, 
eder mußte den Trunk vertragen. 
Sei t alter Brauch: wo recht ſich's traf, 
eißt s: Nagel und Bier! das bindet brav. 
Dem lieben Herr Gott lobeſam 
ank ich, daß Keiner Schaden nahm, 
Kab Keiner zur Stell den Tod gefunden, 
nen Arm gebrochen, kein Bein geſchunden. 
yo trink zum Erſten — Ihr habt's geſehn: 
Ott laſſe recht lange dies Haus beſtehn! 
N trinke zum Zweiten — und hab's erdacht, 


N 0 Alles mit beſtem Fleiß vollbracht! 


0 trinke zum Dritten — das Glas iſt leer, 
Du Flaſche iſt leicht, die Zunge ſchwer; 
7 um werf' ich Flaſche und Glas hinab, 
aß Alles ſein richtiges Ende hab'. 
geht, Kameraden, die Red iſt aus, 


in dreimaliges „Hoch!“ auf 


Schl 


— uß der Feierlichkeit. 
rd 


reie ſuchen. 


im matten Schein des Abendlichts. 


! e Leuten ſchon zweimal in der 
ig geweſen war, ſo kam ihm der Gedanke, ih⸗ 
ihre Bitte abzuſchlagen. Indem er noch zö⸗ 
elchen gelinden Worten er dieſe abſchlägige 
eiden wollte, ſah er, wie die Toni drüben im 
en einem der Handwerker die Blumenkrone über⸗ 
as Gebäude krönen ſollte, und ſeine Mutter kam 
Kr be, um ihm zu verkünden, daß fie für das Mahl 
e den domas habe einen Hammel ſchlachten laſſen und daß 
noreas nach dem Biere fortgeſchickt habe, weil er 
es Alles zu beſtellen. Was war da zu ma⸗ 
e konnte er den Leuten die Freude verderben? 
a ſagen, denn ſonſt hätte er die Vorbereitun⸗ 
rweigern ſollen und trat hinaus, wo die Hand⸗ 
mit lautem Zuruf empfingen. 
Zin wie eine Katz, 
ne auf dem Arm tragend, behindert in der ei- 
von der Flaſche und dem Glas, auf den äußer⸗ 
Ofen, befeftigte darauf die Blumen: 
ſich rittlings auf den äußerſten Kehlbalken und 


eorg und ein ge⸗ 
ers des Liedes: „Nun danket Alle Gott!“ mach⸗ 


lte die Löhne aus und beſprach kurz die Ar 
Aula. Montag; unterdeſſen kam Andreas mit der 
in doe Bier gefahren und die Mutter und Lene 
N er leeren Auszugsſtube für die Arbeiter auf. 
mitenus nicht fröhlich geſtimmte Bauherr mußte ſich 

n unter die Handwerker ſetzen, um ihnen ſein 
u beweiſen; allein er hielt es nicht lange aus, 


war ausnehmend mild für dieſe Jahreszeit, 
ebel lagen unterwärts im Thal, die Berge 


+ 0 
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Im Thalfeld begegnete er der Toni, die, mit dem Strid- 
ftrumpf in der Hand, ebenfalls die Abendluft hatte genie⸗ 
ßen wollen. Er grüßte fie faſt zerſtreut, geſellte ſich aber 


zu ihr, als wollte er ſeinen eigenen unbehaglichen Gedan⸗ 


ken entfliehen. 3 a 5 

Von fern ſahen fie im Giebelfenſter des Pfarrhauses Licht 
ſchimmern. 
Sonntag. , r \ 

„Wer doch ein jo ſtilles, friedſames Lebeu führen könnte, 
wie Ihr Vater,“ ſagte Georg. > 

„Was fehlt denn Ihrem Leben, Herr Richter?“ lächelle 
das Mädchen. „So in die Welt hineingreifen, zu wirken, 
zu 75 und feine Erfolge ſehn, it das nicht beneidens⸗ 
werth?“ 

„Ha, die Erfolge,“ erwiderte Georg, — „wenn Sie an 
meiner Stelle ſtänden, würden Sie kleinmüthig genug fein, 
Das koſtet immer und immer und man ſieht kein Ende 
ab.“ Fortſetzung folgt. 


— — BE EN ELSE EEE OENB EBENE EEE 
2904. Wir fühlen uns im allgemeinen Intereſſe veranlaßt, 


auf die im heutigen Blatte enthaltene Annonce des Herrn 
Gustav Schwarzschild in Hamburg ganz beſonders 
binzuweifen. Die von demſelben empfohlenen Prämienlooſe 
bieten bei mee Sicherheit die größten und zahlreich⸗ 
ſten Gewinne Die Reellität und Solidität dieſes Hauſes if 
bekannt und daher nichts natürlicher, als die vielen bei dem⸗ 
ſelben einlaufenden Aufträge, welche eben ſo raſch als ſorgfältig 
ausgeführt werden 


E Eingefaudt . 

Auch bei der ſtrengſten Kälte zeichnet ſich Eduard Heger's 
aromatiſche Schwefel⸗Seife als ein ſehr bewährtes Waſchmittel 
aus, indem dieſelbe zur Erhaltung und Wiederherſtellung eines 
guten Teints dient. Rothe erfrorene Glieder, wie Naſe, Ohren 
ze, oft und anhaltend mit dieſer Seife gewaſchen, heilt die⸗ 
ſelbe aus. Weiter iſt die Schwefelſeife zum Auswaſchen eitern⸗ 
der Wunden angelegentlichſt zu empfehlen, indem fie die Hei⸗ 
ri und — ihre Kraft N 


* 


R jeder Art werden bei hohlen und 
Zahnſchmerzen angeſteckten Zähnen augenblicklich 
durch den berühmten Indiſchen Extract beſeltigt. Dieſes 
Mittel hat ſich feiner nie fehlenden Wi i 
Weltruf erworben und ſollte daher in keiner Familie fehlen. 
Echt zu haben für Hirſchberg bei Paul Spehr, für 


Greiffenberg bei Guſtav Hubrich, für Probſthain bei F. 


O. Seidelmann, für Hobenfriedeberg bei Jul. Heine. 


Wir bitten hierdurch, die im heutigen Blatte 
stehende Glücks-Offerte des Bankhauses Laz. 
Sams. Cohn in Hamburg besonders 
aufmerksam zu lesen. Es handelt sich 
hier um wirkliche Staatsloose, deren 
Gewinne vom Staate garantirt und ver- 
loost werden, in einer s0 reichlich mit Haupt- 
gewinnen ausgestatteten Geld-Verloosung, dass 


aus allen Gegenden eine sehr lebhafte Betheili- 


ng stattfindet. Dieses Unternehmen verdient 
as vellste Vertrauen, indem vorbe- 
nanntes Haus, „Gottes Segen bei Cohn“, durch 
die Auszahlung von Millionen Gewinne allseit 
bekannt ist. 1612. a 


x 


Der Pfarrer ſtudirte noch, denn morgen war 


irkung wegen einen 


7 


FT 
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Zu den tauſend Atteſten von Aerzten und hunderttauſend Dankſchreiben von Geneſenen 


aller Länder bringen wir heute wieder ein 


Neues ärztliches Urtheil, welches am Krankenbett erzielt 
wurde bei an chroniſcher Lungentuberkuloſe Leiden dei 


deren Verdauung arg darniederlag und deren Kräftezuſtand ein ſehr wenig tröſtlicher wa f 
daher iſt Nachſtehendes der höchſten Beachtung werth. BR 
Herrn Hoflieferanten Johann Hoff in Berlin. I 
Breslau, 18. Februar 1870. Als Feind der auf den Unverſtand der Nebenmenſche g 
ſpeculirenden und in den verſchiedenſteu Formen hervortretenden Charlatanerie präjudicirte ich det 
gegen Ihre Fabrikate ungünſtig, allein nach Anwendung Ihres Malzextrakt⸗Geſundheitsbiers walk 
genauen Beobachtung ſeiner vortheilhaften Wirkung muß ich mein früheres Vorurtheil gegen da act | 
fallen laſſen. — Das Bier hat allen Denen, welche es nach meiner Auweiſung tranken, 1 A 
gute Dienſte geleiftet. Die Kranken waren durchgängig an chroniſcher Lungentuberkuloſe Leir 
deren Verdauung arg darniederlag, und deren Kraſtezuſtand ein ſehr wenig tröſtlicher war. Me in 
mentöſe Verordnungen gegen dieſe Uebelſtände waren in hinreichender Anzahl getroffen worden, d dig 
bei der traurigen materiellen Lage der Kranken konnten dieſe Verordnungen nicht, wie es notſwaſge N 
ift, durch häusliche Pflege genügend unterſtützt werden, und blieben deswegen von geringem Erfo fen 
— Ihr Malzextract leiſtete nun mehr, als ich erwartet halte. Es regelte bei den Kran ö 
die Verdauung und hob damit die Ernährung; es milderte den Huſtenreiz und verlieh ner 
Kranken einen erquickenden Schlaf. Die meiſten von ihnen danken mir in der rührend ihr 
Weiſe für die Wohlthat, und zeigen ſchon heut nach dem Verbrauch einiger Flaſchen durch ge 
ganzes Ausſehen, daß ihnen das Geſundheitsbier ein ausgezeichnetes Subſtitut für jeglt 1 
andere, ihren Verdauungsorganen zu ſchwere Nahrung iſt. Dr. Julius burger, prakt. er 
xc., Bezirks⸗Armen⸗Arzt, Kloſterſtraße 15. — — Beſorgt ſah ich bei dem gefährlichen, mich ſo 9 öl 
lenden Huſten, deſſen Auswurf mit Blut untermiſcht war, einer Lungenlähmung entgegen, als 0 
Ihre Malzgeſundheits⸗Chocolade, täglich 2 Taſſen, und Ihre Bruſtmalzbonbons, täglich 10 weh 
anwandte, wonach der Huſten immer gelinder und feltener wurde, und meine Kräfte ſi 
der herſtellten. Dr. Sporer, Protomedicus in Abbazia. 

. Brendel & Co. in Hirſchberg. a 
Verkaufsſtelle bei Auge Völkel 1 Warmbrunn f 

2 . V. Grünfeld in Landeshut. 
d. Neumann in Greiffenberg- 

Adalbert Weiſt in Schönau. 

Guſtav Scheinert in Jauer. 


A. W. Guder in Au 89 
2775. Guſt. Diesner in Friedeberg a. f 


f 
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85. Heute Abend, ½9 Uhr, wurde meine ve wi 
11 Marie, geb. Fliegner, unter Gottes gn 900% 
t 


= Entbindungs⸗ Anzeige. . 


2936. Durch Geburt eines Sohnes wurden heut fand von einem fanden Träftigen Mädchen 105 m 


hoch erfreut 1 banben, = 10 eriwonbten und Freunden ſta 
Siegert und Frau. n in 
x 5 koſſowo, G t 2 Höppuen tel, 
Hirſchberg, den 3. März 1870. e 2 Ferner led, Ake :e 


Mebf drei Beilagen. 


es 
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— widmen Verwandten und Bekannten, um 
"lg, ume bittend: die traurigen Hinterbliebenen. 


„den 3. März 1870. 


sg, Denkmal kindlicher Tiebe 

lieb " unferer vor Jahresfriſt dahingeſchiedenen heiß⸗ 
N re tter, Schwieger⸗ und Großmutter, der Frau 
in ſtiane Leder geb. Maukſch. 
an ihrem 67ten Geburtstage, den öten März 1869. 


Lütt Sag erwacht, auf flügelſchnellen Schwingen 
A der . 12 — bu a 
| 3 — — Ba 05 Jubels dringen 
Das Diegenjeft, du treu'ſtes Herz auf Erden, 
e wußte e manchmal froh vereint, 
Dum 5 Dir zum Todestage werden, 
not das Herz, das Auge weint. 


ya mehr, denn über Deinen Hügel 


In ein Jahr in's Meer der Zeit, 
age Thränen find das Tobesſegel: 
En war treu in Freud’ und Leid. 
nicht mehr! Dein Auge tft erloſchen, 
lebend ſteis uns übermaht, 
füntterher;, es muß vermorſchen, 
2 uns ſchlug bei Tag und Nacht. 
& bein nen Thränen über unſre Wangen 
&, Ye drum pocht das vn. Herz! 
ie hi NS ſtets mit heißer Lieb umfangen! 
gt das Grab, o welch ein Schmerz 


uns u 1 
Aus lebend er a umſchweben 
n wir ermuthigt durch das Leben, 
N 2 ickſals⸗Stürme uns umweh'n. 
aun icht ein Freund, von uns geliebt, zur Geite, 
Ar dle uns Dein holdes Bid. 


dann nicht des Widerſachers Beute, 
uns vor Augen treu und mild. 


du ſunſt und wohl nach langem Erdenwallen, 
We — An t d 8 * 

i eingeh'n durch des allen, 
Wan De Su, — jedem Erdenſchmerz. 


5. März 1870. 
N Nobert Thielſch. 
rn Emma Thielſch 


l 
2 E 


Wehmüthige Erinnerun 
W der re des — 


arz 1869 verftorbenen unvergeßlichen Großmutter 


in + n 
roß⸗Stöckicht bei Grelffenderg 1 Schl. 


„der W. l jahre, 
auf viele derte Graf 


Vue 
Br: 1 a hen verkläre, 


lumm're fanft d a 

. Set A Suan Lebens müden, 
ne e hier 

Denn zu ihm ging W, Yin 


Nun, wer ſo wie Du den La 
tet Ger fl an eo uf 12 
e Verklärte liebt auch dort die 

und delt droben für it ud. Iren, 


Betegfür uns, Du geliebte Großmutter, 
J deut Meute Git ſe ur d f 
enke ner „ Jö ke ben 
an ſchlumm're fanft, bei Gott iſt Rast. 80 
Arnsdorf. 0 
Gewidmet von ihrer ſtets trauernden Enkelt 
Aaguſte Bolitſchke geb. Kühn. nr 


2841. Wehmüthige Erinnerung 


am Jahrestag e Todes unſerer unvergeßlichen 


attin und Mutter, 


Frau Johanne Ehriſtiane Lehr 


geb. Enge, 
gew. Ehefrau des Freigärtner und Ortsrichters 
Johann Carl Lehr in Boberröhrsdorf. 
Sie ſtarb am 5. März 1869, alt 58 Jahr 9 Monate. 


Ein Jahr iſt hin, ſeit Du von uns geſchieden, 
Du heißgeliebtes treues Herz! 

Du ruheſt in des Grabes ſtillem Frieden, 
Doch uns erfüllet tiefer Gram und Schmerz; 
Denn unſer Auge kann Dich nicht mehr ſehen, 
So oft wir auch an Deinem Grabe ſtehen. 


Du war'ſt ſo gut, ſo edel, treu und bieder, 

Drum ſchmerzte uns Dein Abſchied, ach, ſo tief! 

Ja! unſers Hauſes Sonne ſank darnieder, 

Als Dich der Herr des Lebens zu ſich rief. 

Mit großem Schmerz ſah'n wir in's Grab Dich ſenken: 
Mit Wehmuth werden ſtets wir Dein gedenken. 


Traf auch gar ſchwer uns Dein jo frühes Scheiden, 
Doch gönnen wir Dir Deine ſtille ah 
Du biſt entrückt nun allen Erdenleiden, 
Ein ſanfter Hügel deckt Dich freundlich zu. 
Dort ſchlummerſt Du — vor aller Noth geborgen — 
Bis an den großen Auferſtehungsmorgen. 
Die lieben Eltern, die vorangegangen, 
Und deren Scheiden Dich ſo tief betrübt, 
Sie haben dort gewiß Dich froh empfangen, 
— Die Tochter, die ſie hier ſo treu geliebt. — 
hr lebet dort, auf ewig nun verbunden, 
nd keine Trennung ſchlägt euch neue Wunden. 


Dies f 
Boberröhrsdorf, den 5. März 1870, Do 
Der trauernde Gatte nebſt Mudern. 7 


2878. 
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2200. ene der Par 
des Todes unſers geliebten Vaters 
und 1 dds weil. Gartenbeſizers und Titze 


Johann Ebrenfried Titze 
u Erdmanns dorf. 

März 1869, im Alter von 59 Jahren 

5 Monaten und 19 Tagen. 

Du ſchlummerſt ſunſt in Himmelsfrieden, 

O guter Vater! ſchon ein Jahr; 

Dein Loos war lieblich Dir weden 

Dich drückt nicht mehr der Erde 

Du wirſt uns unvergeßlich ſein, 

Bis wir einſt werden bei Dir ſein. 


Haſt mit Geduld ja ſtets ertragen, 
Was Gottes Rath Dir auferlegt; 
Geduld gab Dir in kranken Tagen 
Die Kraft, daß man es ſtill erträgt. 
Nun ſieht Dein Auge hell und klar, 
Was Dir hienieden dunkel war. 


Haft auch die gute Mutter g funden, 
Die ſchon ſo 11 von uns ſchied, 
5 Sie ſchon ſeit Jahren, Den Stunden, 
Dich der Herr noch zu ſich ri 
det werdet ihr Euch ewig freu' * 
« Und frei von allen Leiden fein. 


So ruht nun wohl! Eu'r Angedenken 
Wird unſerm Herzen heilig ſein, 
x werd't uns ferner Liebe ſchenken, 
eiſtig Enren Segen weih'n. 
der riede Gottes ſchweb' um Eure Hüllen, 
Bis wir, o Eltern, Euch einſt wiederſehn. 


Karl Titze, als Sohn, nebſt Frau und Kindern. 


Wehmüthige Erinnerung 
am Jahrestage des Todes meiner unvergeßlichen Mutter 


Johanne Prenzel, geb. Lindner, 


lu Schosderf 


Ruhig ſchläft aft in ftiller Kammer 
Nun Dein abgehärmtes Herz; 
Nach Be Erde Leid und Jammer 
Schwang Dein Geiſt ſich himmelwärts. 
ür des Lebens Gram und Leiden 
rbteſt Du des Himmels Freuden. 


Ach, den Vater, den getreuen, 
hm der Herr ſchon früh von uns. — 
Deine Kinder zu erfreuen, 
War Dein Etreben für und für. 
Treulich haſt Du ſie geleitet, 
Für den Himmel vorbereitet. 


Du kannteſt keine and're Zierde, 
Als treu erfüllte Mutterpflicht; 
Trugſt duldſam auch die ſchwerſte Bürde, 
Traf nur der Schmerz die Deinen nicht. 
Und nur ein ungeſtilltes Sehnen 
Zum Vater hin durchbangt' die Bruſt. 
Gewidmet von dem hinterlajienen, jüngſten Sohne 
Friedrich Prenzel. 


Geſtorben 2 4 


A Taube, Buch- u. Musikalienhandlg., Musik. 


. Sanum der Tiebe 
auf das Grab or. . ern 


Paul Rudolp „ Tbgels 


am Jahrestage 45 Todes. 1800 


€ — te ſeinen 6 Geſchwiſtern den 4. März 
5 in Alter von 17 Jahren 2 Monaten 11 Tagen. 


45 Jahr iſt hin! Ein Jahr, ſo reich an ae 
Die wir geweint um Dich, geliebter Sohn! 

* ach, ſo frühe endete Dein Leben, fan 
Ach, noch 30 jung trug man zu Grab' Dich 


Wer nn wohl unſer tiefes Leid ermefien ? 
er bringet Troſt dem armen Elternbers? 

Nur wer es weiß, was wir in Dir beſeſſen, 
Der ahnet und verſtehet unſern Schmerz. 


Du noch allein warſt unſer's er Fran 
Du ſollt'ſt im Alter unſ're Stütze jet de 
Doch unſern Hoffnungsſtern, wir ſah'n iin Beide 

So ſchnell vor unſern Augen 3 


Wie 5 Du doch ſo gut, ſo fromm, ſo bie er 
welchem Ernſt erſtrebteſt Du Dein Ziel 

Und als Du es erreicht und zu uns kehrte 
Wie brachteſt Du uns da der Freuden viel 


Doch unſer Glück, wir ſollten's bald erfahren, 
Glich ſchönen Träumen, ſchwindend im = 
Du wurdeſt krank, und ach, nach wen’ gen Tag 
Brach Deine Kraft, wie Blumen ſchnell v 


Dich rief der Herr zu ch, zu höher'n Freuden, 
Er, deſſen Wege nicht die unſern find; 

Und unſer Troſt iſt hier bei allem Leiden, 
Daß wir Dich wiederſeh'n, geliebtes Kind! 


Poiſchwitz, den 4. März 1870. 


Die trauernden Eltern: ame 
Samuel Thürich, Schneiderm 4. 
nebſt Frau, geb. Zimer man { 


Literarifben. 
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2 Wöchentlich 1 Nummer 


@ SVierteljährlich 18 Sgr 


ichte Preußens, vom Anfang bis auf die neueſte Zeit, 3 Bde., 
800 Selen Hart mit 23 prachtv. Stahlſtichen, 35 gr. Wil⸗ 
lübald Alexis Romane, 6 Bände, groß Oktav, 
Ladenpreis 10 ½ rtl. nur 45 Sgr. Der große, deutſche 
Anekdotenſchatz, in 1000 humoriſtiſchen Anekdoten, Er⸗ 
ählungen, Gedichten, Puffs ꝛc., 10 Bände, gr. Octav, 1 rl. 
rie derike Bremer, ausgewählte Romane, 39 Theile, 
40 fgr. Capt. Chamiers fümmtl, beliebte Seeromane, 15 
Bde. Ottav, 58 ſgr. Capt. Wilſons ſämmtliche beliebte 
Seeromane, 6 Bde., I rtl. Oſt indien, maleriſch⸗hiſtoriſche 
Beſchreibung dieſes höchſt intereſſanten Erdtheils, gr. Pracht⸗ 
werk mit 24 Prachtſtahlſtichen, 1 til. Die Juſtizmorde 
aller Länder, intereſſant erzählt, 20 Thle,, gr. Oktav, mit 
ſehr vielen Illuſtrationen, 1 rtl, Enthüllungen aus Klö⸗ 
ſtern aus der neueren Zeit, 10 for. Polizeigeheimniſſe 

e, den t ausgeboten. Geſchichte des Rabbi Jo⸗ 5 it a intereſſanter Roman aus der Neuzeit, 
Nich wadte Hanvogri, genannt Jeſus Chriſtus. Einzig Part, Jie 15 Trauen ſchön beiten, Beaulde des lem. 
g hart 1 Ahichte des großen Propheten von Nazareth. mes, mit 24 brill. Photographien von Frauengruppen, elegant 


rere e. 1 


noch ſind neuerdings von mir angekauft und wurden 


Oktav, 3 rtl. (ſelten und höchſt intereſſant). gebunden mit Goldſchnitt, 3 rtl. Schönheits- Alb um, 24 
DO Stab Bilder mit der Lichtenberg ' ſchen Erklärung mit = ien von Frauengruppen, ſehr elegant, 2 rtl. 
Nn 1, Biden, n rtl. 3 755 zn 5 4 Kanſſcahe L. Ans, Prachtwert mit 24 Wan 
3 pille Novell * 42 fer. 9 nen mit eine Auswahl aus den Königl. Kunſtanſtalten 8, eleg. } 

nnen . gebunden mit Goldſchnitt 2¼ rtl. | 


N gebunden Photographien Rafael'ſcher Meiſterwerke, Muſikalien 
* 


aus mit Goldſchnitt, 2½ rtl. Sophie Schwartz, 
und dem Schwedſſchen. 118 Bände, 3 rtl. 28 jer. 1 ile 
0 den, in 100 ausgewählten Erzählungen, Ro⸗ Der muſikaliſche Hausfreund. Feſtgabe für geübte Spie 8 
Velba, fe x, 2 Bände, Quart, mit vielen Illuſtra- 12 elegante Salon » Compofitionen enthaltend. Große 
5 arzt fü elegant, 48 ſgar. Dr. Heinrich, vollſtändiger Hamburger Tanz⸗Album, das größte exiſtirende, 
h ſchen alle Geſchlechtstranke, 1 rtl. Die Fortpflanzung Seiten ftart, 1 rtl. Walzer⸗Album, 6 der beliebteſten, 
it 2 n u. die heimlichen Gewohnheiten beider Geſchlech⸗ brillanten Walzer von Godfrey, Kauft xc. enthaltend , 1 rtl. 
übern Abbild., 45 fer. 1) Leffing’s Werke, eleg. Opern⸗Album, brill. ausgeſtattet, 6 Opern enthalt, nur 1% rtl. 
ausgabe. 2) Körner s ſämmtliche Werke, Pracht⸗ — 30 der neueſten, beliehteſten Tänze, einzeln 40 ſgr., 
duard Dullers Gedichte. Pompöſer Prachtband zusammen nur 1 rtl. — Die beliebteſten Opern der Gegen: 
ut. Alle 3 Werke zuſammen 2 rtl. Maleriſche wart: Robert, Norma, Stradella, Regimentstochter, Huge⸗ ER 
3 Reiche, 750 Seiten Text mit 330 pracht⸗ notten, Troubadour, Traviata, Freiſchütz, Blaubart, Rigo 
man, Kupfern, Prachtband, 50 fgr. Boz ausge. letto, Fauſt, Martha. Alle zwölf zufammen nur 3 rtl. — 12 5 
ane, 43 Bde. 40 fgr. Caſanovas Memoiren, vol: der beliebtesten Salon: Compofitionen für Piano von Aſcher, 
che illuſtrirte Ausgabe, 17 Bde., Oktav, 5 rtl. Jungmann, Mendelsſohn⸗Bartholdy, Richards u. ſ. w. Ladens 
ld iſche Rheinland, 400 Seiten ſtark, mit 100 preis 4 rtl., nur 1 rtl. — Jugend⸗Album, 30 beliebte Com⸗ oh 
. 34 rtl. 1) Cooper, Capt. Maryals u. Ferry s ausgew. poſitionen, leicht und brillant arrangirt, prachtvoll ausgeſtat⸗ 8 
ert all Bde. 2) Leopold Scheſers Novellen, 9 Bde. (Die- tet, I rtl. — Feſtgabe auf 1870, brillantes Feſtgeſchenk für Be 
Wala Loftet im Ladenpr. 4", rtl. Alle 4 Werte zul. Jedermann, I xt. — Tanz: Album auf 1870, 25 Tanze ent⸗ Er 


er Scott's Romane, deutſch, elegante Aus⸗ haltend, mit elegantem Umſchlag, 1 rtl. 50 leichte Tänze für 

oller Vaude, 4%, rl. Mythologie, illuftrirte, Violine, zuſ. 1 rtl., dieſelben mit Clavierbegleitung (Orchestre 

ma” 10 Bde., mit mehreren 100 Abbildungen, 35 gr. parisien). 2 rtl. — Des Pianiſten Hausſchatz, 12 brill. 

u e verſiegelte Buch der größten Geheimniſſe, 1 rtl. Original⸗Compoſitionen von den beliebt. Componiſten: Godfrey, 

* des Chevalier Fan blas, vollſtänd. Ausg., Kafka, Richards, Aſcher u. ſ. w., Ladenpreis 4 rtl., 
Grecourt's Gedichte 1 nur 1 rtl. — 64 der beliebt. Ouverturen von Mozart, Weber, 

äh, dear Bali, enen Beetpoen 1-3 all SE zuf. nur z rtl. 

te 


u 
ne, og ur 4 


Mozart’3 und Beethoven's ſämmtliche (54) Sonaten. Große 


Boch rachtausgabe, zuſ. nur 2 rtl. Mozart's berühmte Sympho⸗ 

. ie Be — 45 4 bündig, ur — Beethovens ſämmtl. Simphonien, 

f gal dn u. D j 4bändig, 2%, rtl. — Franz Schubert: Müllerliever (24), 

| Pie unſthlan . Schwanengeſang (14), Winterreiſe (24), Erlkönig ꝛc. (22). 
Ua d ert) 755 Alle 84 Lieder zuſammen nur I rtl. 2768. 


oldſch 


1 1 außer den bekannten 

ER Gratis erhält, Jeder werhulen, Augen 
8 Deck es geringen Porto's bei Beſtellungen 
ö k. Seiten — 5 ne 10 ul be; neue Werte von ea 


185. l Mühlbach, Claſſiker und illuſtr. Werke ꝛc. 
N Ane bu Jeder Auftrag wird ſtets ſofort prompt und exact in 
1 un nie neuen, fehlerfreien Exemplaren ausgeführt. 


Man wende ſich direct an: 


Siegmund Simon in Hamburg, 
Große Bleichen Nr. 31. Bücher Exporteur. 


ek Stade Ms gegen Defterreid) von 1740 bis 1868. 20 


d mit 20 Stahlſtichen, 35 fgr. Tetzner, Ge⸗ 


des Maſchinenführers Vandal 


4 NN SENSE 


ne 2 5 ten 
Amtswoche — rru Paſtor gr Henckel 
ag? 610 Be März 18 870. 8 
Am Ser e 8 Wochen⸗ 
Commünion und Bußvermabnung 
Herr Paſtor prim. Henckel. 
Nachmittagspredigt: Herr Super. Werkenthin. 
lite Paſſionspredigt: 1 Subdiakonus Finſter. 
ienſtag.) 
Collecte zum Befen Bi hälfebebhrftiger Studirender 


Ge 91 rau m 
Hirſchberg. D. 27, Febr. Carl Wilhelm Florian Exner, 
Haushälter hier, mit Christiane Carol. Bäder Bee — Anton 
Kawan, Schneider hier, mit Anna Henr. Au „Thiele hier. — 
Wittwer Ernſt Hallmann, Hausbeſ. in den atohäufer, mit 
90 Chriſt. Kloſe aus Hartau. — D. 28. ſ. Wilh. Haney, 
lasmaler in RE mit Igfr. Marie Louife Math. 
Groſchle hier. — Job. Carl Jul. Anders, Maurerpolier, mit 
Igfr. Marie Louiſe Sommer bier. — D. . Zimmerm. 009. 
Chriſt. Ernſt Harter, mit Joe Men Clara Bertha Auft. 
Warmbrunn. D. 28. Wittwer Berthold Schüller, 
er 5 Pads Wen din en al > 
eriſchdor e immergeſ. Ern * 
Seh Bun er ihr’ BER Man, mm — 1 e 
al. Carl Heinr. Hainke, Freigu ohn, mit Jungfrau 
Ma Math. Marie Latzke. 0 
Geboren 
a chberg. D. 5. Febr. Frau Kürſchnermſtr. Schenk e. 
„Ida Bertha Clara. — D. Frau Kaufmann . — e. 
ER DE 8 — D. 26. Fr. Schneider ren e. S., todtgb. 
Frau. Kaufmann Meierhoff e. „Franz August 


nge cn 5 3. Febr. Frau Inw. Tuſchte e. S., Carl 

Wilhelm Max 
n er dor D. 30. Jan. Frau Inwohner Liſer e. S., 
Straupitz. D. 14. Febr. Frau Häusler Sommer e. T., 
Frau Fabrikarb. Berndt e. S., 


ur Erneſtine. 
3 armbrunn. D. 11. Febr. . Bäckermſtr. Kramsky 


Eichberg. D. 22. Febr. 
Guſtav 4 8 

ranz Joſ. Rob. — D. 13. Frau Fleiſchermſtr. Men⸗ 
ee Br 5 5 — Wecker 


entre in Vorder⸗ 
Febr. Frau 
wald. — 


e ft or ben. 
250 1 3 1800 Haus hälter u. Gartenarb. Aug. 
l Bay 6. Marie Roſine geb. . Beiraud), hin⸗ 
terl. Wwe. 3 Eher. 


Bittner, 78 J. 23. Frau 

. . Cha Ex geg 38 47 8 2 des nene Gen. 
e R ieſ. Armenhauſe Beni. 
Bader, 65 . 7 M. 27 T — Frau 7 0 Beate 55 Sie⸗ 


gert, Ehefrau des Handelsmann Hrn. C. ring, BE 
DM - . Carol. Set Sr Stift Fon Ku Geiſt, 46 
J. — D. 1. März. V. otelleb Neumann, Veteran, 78 J. 
Kunnets dorf. Anna Bertha Ern / ſt., X. 


TEEN 


zum Beſten der Herberge zur Heimath, veran 


85 man D. 1. Marz. ar aer Beate, Arche ge 


ta 
m 3 1 Oswald gu: 800 
50 J. — D. 24. Dau rich z 


eser es der . 15 Febr. Rob. pe 
Häusler u. Ztmmergei. Rindflei ie, 2 * — D. W. 
beneicher, Häusler, 45 J. wen 

Schönau. D. 5 Febr. Aug. We Be 
bei. Friebe hier, 7 J. 1 M. — D. 25. Verw. Sch 
Joh. Eleonore Polſt geb. Binner ne Ob.⸗Röversd, 
g in in di, oh. Gottlieb j A. u. Grin 
er in s 


Mari 0 Lange d. Fin 
aria 1 na Langer, ge aa 
3 Mon. 10 T. 


o he 
Heriſchdorf. vn 


— — A sun 8 
Gottlieb Körner auf den “Arge in 83 the 
Boberröhrsdorf. D. br. Chr Dot 
genlib, 3 Wittwe des 5 2 und Schäfer 
83 J. 1 


Theater = Vorftellung 4 
Sonnabend den 5. März 1870, Abends 


im Arnold ſchen Saale. 
Billets, a 10 Silbergroſchen, find nur an der Kaſſe u 


Der Ertrag der Vorſtellung wird dem We 
für den in Ausſicht genommenen Bau ein 


ſtädtiſchen Krankenhauſes überwieſen werden. 
Hirſchberg, den 28. Februar 1870. 4 


Im Stadt Theater: 
Sonntag den 6. März c. 
mufikalifch : declamatoriſch⸗ 
ragen mir. u 
liſchen Gefellenverein, unter gütiger Me 
Be, Geſang⸗Vereins „Sarzab nis. rn 


I, Theil. 2 Lieder: „Aufruf an die Jün 
und „Das 1 we von 3 


6 


eine 1 5 
Billets zu 7½, 4 und 2), far. find zu haben b. 
Buchhändler Wendt, Kaufmann Heine (Arma ger 
und Schuhmachermeſſtern Brauner und Scha h 
Kaſſeneroͤffnung 7 Um. gg 3 * 557 
Hirſchberg, den 4. März 1870 


D. h. Q. d. 7. III hor. 5. Instr. 
z d. J F I III c. Tr. A 


2677. Hlirſchberg, den 7. März c., Abends 7½ er 
mwerbe:Bereindfigung. Vortrag über Werkzeuge 
zeugmaſchinen, Herr Techniker Gurlt. 7 


e kannt mach u 
e 2 ind Bolhyeiftrafen Fefloeieht worden: 
rſonen wegen a Aufeiſung der Rinn⸗ 
ſteine, 

„ Sttraßen⸗Verunreinigung, 
Erregung von Lärm und Verübung 
3 — Unfugs, 
ber je 1 chulverſäumniß, 

68 frei erſon wegen unterlaſſener Anmeldung, Hinderun 

* . en Verkehrs, Hundeſteuer⸗Contravention und unbeauf⸗ 
nden Stebenlaſſens eines beſpannten Fuhrwerks. 

N ar A find 7 Perſonen der Königlichen Bolizei-Anwalt: 

wor * wegen Bettelns und Landſtreichens über⸗ 


Wen berg, den 1. März 1870. 
7 Die Polizei⸗Verwaltung. 
Bekanntmachung. 2 
re Kataſter⸗Amt der Kreiſe Hirſchberg und 
daleh am 16. d. M. uach der Hospitalſtraße, Haus 


e den 2. März 1870. 


von Stemann, 
u — en „Ratafter = Controlleur. 


Ja mn: 
Kan num, Necla des Häuelers und Schneiders David 

Öff, d orf iedersdorf gebörige Häuslerſtelle Nr. 47 das 
Bili,D eeri Ah auf 336 Thlr. 20 Sgr. tarirt, foll in frei: 


dor den 15 
März d. J., Vormittags 10% Uhr 
ö e dane Herrn König an hieſiger Serichtäftelle 


ir ll. n Ka 
ufbedingungen ſind während der Amtsſtunden 
aden Ai on 8 b fl 
R 


D. Sanur 1870. S 
— 5 eis⸗Gericht. II. Abtheilung. 


a W 
Aden Holz = Auktion. 


DR ab, erſtag den 10 5 c., Vormittags von 9 
let e auf dem Holzſchlage des Petersdorfer Reviers, 
„Rothe⸗Berg“ (an der Lauterſeifener Grenze): 
10 — 9 — Brettklötzer, 
tämme ſchw. und mittel Bauholz, 
45 Stück kiefern Stangen, 
80 Klaftern tiefern S üben 
bean ba Val Schock kiefern Gebundholz 
die ein e ladadens an Meiſtbietende ver kauft, wozu Käufer 


Wer Si Kan. „Noſtitz t Itung. 
eee. 


Na Auktions Bekanntmachung. 


bb. derzogl. Elimar von Oldenburg' 0 Forſtrevier 
Wie au ſollen Montag den 7. März d. J., von früh 


58 Schock hartes Schlagreißig, 
Aden 60 Langhaufen 
Ur Üteigert werden. 
* ſtalt anfang findet beim Loos Nr. I, an der Berbisdorfer 


u 5 20. Bebruns 1870 


‚Brauerei eg 


lal: Brauerei zu Zobten bei En wird 


” 0 


gay 


durch den As des eee 8. 
nach 36jähr chtperiode zum 1. Julke c. r 
G Berpadhung im Wee des N 1 cn 
webt des ace wird hiermit ein Termin auf 
Mittwoch den 16 März, Vormittags 10 uhr, 
in der ethfhatie Kane zu Zobten anberaumt, won, Bad ö 
luſtige eingeladen werden. 
Pacht⸗ "Bedingungen | find beim Wirihſchaftsamte ü de 
Das Domiuium. 


Holz⸗Auktions⸗Vekanmmachung. 


Auf dem Großherzogl. Forſtrevier Mochau, auf der Pomb⸗ 
ſener Ar 91 80 5 85 3 Jauer'ſchen Chauſſee, ſollen 
am 14. J., von früh 9 Uhr ab, 


nachſtehende gluitöler het li 4 7 verkauft werden: 


1 Als 
Großherzogl. Oldenburg che Oberinſpectorat. 
x Bieneck 
2815. 


Verpachtung. 


Meine zu Neukirch in 15 112 gut N Kunſt⸗ u. 
Handelsgärtnerei, gnebit Glashaus, ſchöner Wohnung und 
Stallung, 6 Morgen Areal 1. Claſſe, und mit im Garten be⸗ 
findlichem Waſſer, bin ich Willens, vom 1. Ap ril d. J. ab 
anderweitig zu verpachten. Bachtliebhaber tönnen ſich bei Un: 
terzeichnetem zu jeder Zeit melden. 

Neukirch, den 1. März 1870. Carl — 


— Striegau. 


2803. Die rasch r No. tt anderem 
Unternehmen zu Folge von dem gegenwärtigen Pächter gegen 
mäßiges Abſtandsgeld bald abzugeben. 


2 Pacht ⸗Geſuch. 


Ein Gut von 50 bis 200 Morgen Fläche wird von einem 
ben zahlungsfähigen Pächter zu pachten geſucht. Näheres durch 
Güter⸗Negotianten Fritz Schröter in Löwenberg. 


. Pacht⸗Geſuch. 
Ein Gaſthof oder Reſtauration auf dem Lande wird zu 


pachten oder kaufen geſucht 
Offerten unter Chilfre I. M. 101 an die Exped. des Boten. 


Zu n oder zu verkaufen. 

2818. Ein herrſchaftlich e au 
für jeden Geſchäftsmann paſſendes Han 
mit Garten in Görlitz iſt zu verkaufen reſp. 
auf ein Grundſtück in Warmbrunn od. Um⸗ 
gegend zu vertauschen. Näheres auf fran⸗ 
cdirie Anfragen bei 
1 F. Lorenz, Bautzenerſtraße 38 in Görlitz. 


Ju verpachten oder zu vermietben, 


u N pn 


Dan 1 0 a gung e 
2828. Herr Wund⸗ und Zahnarzt Dr. Sorner in G % 
bat mich von einem mehr als fauſtgroßen Drüſen; Ep 
gewächſe an der rechten Seite des Halſes ohne Operation 
befreit. Ich ſage daher Herrn Dr. Görner 1 — meinen 
öffentlichen Dank. em Se 
Langwaſſer, den 2. März 1870 


Seren Lienig 


* 


— 


5 a N } — 60 — 

Anzeigen vermiſchten Inhalts. N 

2698. Privatſtunden in allen Fächern des Schulunterrichts, 

in Sprachen und Mufit, ertheilt täglich die Unterzeichnete und 
finden Schülerinnen jedes Alters Aufnahme bei 

Hedwig Peiper. 


!Luneenieiden! 


HAatarrh, Körperschwläche, Husten werden 
geheilt durch die 


Kumys-Anstalt Charlottenburg. 


usw. briefl a. d. Comptoir der Anstalt in Berlin, 
Oranienburgerstr, 73. Auf ausführl. Bericht d. Uebels 
wird Kumys nebst Information des dir Arztes versandt 


Zum Ein- und Verkau 
von Staatspapieren,. 


* 8 
sowie zur Besorgung von fälligen Coupon 
jeder Art halte ich mich empfohlen. 00a 

Ferner liegt in meinem Geschäfts- te 
zur Einsicht aus: Ziehungs - I. gu 
sämmtlicher in- und ausländischen Sten 

apiere, Eisenbahn - Actien, Rentenbrie”! 


2 a 3 us 
otterie- Anleihen etc. (auch über die f 


vergangener Zeit gezogene). t 
Sus, 


F. V. Grünfeld in Lande 


0 2832 N Thaler Belohnung a gr! 
2551. lochen weiche) In einer gebildeten Familie finden erhält Derjenſge, welcher uns den Frevler, der an den 60150 | 
junge Mädchen, welche ſich dem prakt. Hauswefen widmen, oder ſtein an der Friedenseiche mit Schrot geſchoſſen hal, pi 
du Oftern die biefige höhere Toͤchterſchule beſuchen wollen, liebe: daß wir denſelben zur geſetzlichen Strafe ziehen können. 
volle Aufnahme und mütterliche Pflege. Das Fertigen der Boberröhrsdorf, den 1. März 1870. 
Schularbeiten wird n und ein Flügel zum Gebrauch Der Vorſtand des Militalr⸗Vereins⸗ Bode 
8 1 vorhanden. Nähere Auskunft —.— die Expedition d. Bl. 2935. Wegen eingetretener milder Witterung ift meta 
2915, Zwei elegante Masken Anzüge ſind zu verleihen: Anſtalt jeden Sonnabend bei geheiztem Cabinet ges ger. 
Gr. Herrenftraße 5, 1 Tr., bei Dirich. 2 


2816. Schulden, welche mein 20 Jahr alter Sohn, der Tage⸗ 1 1 . 6 al | 
arbeiter Karl Friedrich Buchelt, macht, bezahle ich nicht. Die Beſchälſtation zu Altſchöll⸗ 
Verehel. Häusler Johanne Chriſtiane Gläſer beim Gutsbeſitzer A. Glaubitz, Trakehner ij 


lit 
geb Buchelt in Hermsdorf Nr. 101. Hengſt ohne Abzeichen, wird im Jahre 1870 forte 


2591. 


dentral- Bau- Bureau 


und 
Atelier für Architectur 


der Ban- Meiſter Schwenke & Pöhme, 
Breslau, Gartenſtraße 30d. 


liefert Entwürfe und Koſtenanſchläge für alle Bauten, ſowie zu kunſtinduſtriellen Arbeiten aller Art, und übernimmt 
die vollſtändige Leitung der Ausführung von Neubauten, Ums und Ausbauten ic. ıc. und 
Den geehrten Bauherren giebt die mit dem Atelier verbundene Muſter⸗Sammlung Gelegenheit, gute Modelle 
N Proben für bauliche Ausſtattungen und Decorationen zu ſehen. 
6 0 
„Brit 


5 Dampfichiff ae 
von Bremen nach Ne wyork 


8 fährt am Sonnabend, den 2. April 1870. gere 
Paſſagepreiſe ; 1. Cajüte Bo Thlr., II. Cajüte 50 Thlr., Zwiſchendeck 45 Thlr. Ert. incl. vollſtändiger Belöſtigung. 
Gsterfracht b n een ene n ud 18 5 40 Cubicfuß Bremer M 
! N — 69. 7 rtl. Preuß. Courant und 15% Primage per Cubicfuß Bremer Maaß. 
Ueberfahrts + Bedingungen und ſonſtige Auskunft direct durch 


1 8 4 

2 . Lange & Co. in Bremen, au sr 

oder deren Vertreter im Julande, da die Bremer Auswanderer Erpedienten contractlich gebunden find, n 
Nordd, Lloyd Paſſagiere anzunehmen. Dann folgende Expedition Mitte Juni 1870. 


. Bir eh ne A 1 


. a a 
Um Zufendung von Sommer Hüten zum Modernifiren, 
Lachen, Färben ze. erſucht Frdr. Schliebener. 


A „gebwindfucht, Eugbrüßigesit en Magen : Kraufbeiten werden durch reelle 
ndl, welche auf langjähriger Erfahrung und auf wiſſenſchaftlichen Grundſätzen beruhen, auch in d inften Fall 
So geheilt. Näheres durch die Adreſſe Koeſtlin, Apotheker, Hochberg am Neckar n e 


— — - 


Epileptiſche Krämpfe (Fallſucht) Ti Ri, 


Wr 


heilt brieflich der Specialarzt für Epilepfie Doctor ©, Killisch 
in Berlin, Mittelſtraße 6. — Bereits über Hundert geheilt. 5. 


Norddeutscher Lloyd. 
Postdampfschifffahrt 


Berlin Mittwoch 9. März nach Baltimore via Southampton 
Hannover Mittwoch 9. März „ Havana u. New⸗Orleans „ Havre 
Mhein Sonnabend 12. März „ ewyork „ Southampton 

Hanſa Mittwoch 16. März „ Newyork „ Havre 


Donau Sonnabend 19. März „ Newport „ Southampton 


D. 

b. 

D. 

D, - 80 115 Ren 

b. Leipzig Mittwoch 23. März „ Baltimore rt 

D. —.— Donnerſtag 24. März „ Newvyork direct hampton 

b. Main Sonnabend 26. März „ Newyork „ Southampton 

b. Newyork Mittwoch 30. März „ Newport Ei 

1 reg reg 5 —— " Bed „Southampton 
? 5 ittwo 5. April „ Baltimore „ Sout 

b. America Donnerstag 7. April „ Newyork direct een 


e Auskunft ertheilen ſämmtliche Baflagier-Erpedienten in Bremen und deren in“andiſche Agenten, ſowle 
Die Direction des Norddeutschen Lloyd. 
En Nähere Auskunft ertheilt und bündige Schlffs⸗Contracte ſchließt ab der von der Königlichen Regierung conceffiontrte 


a General⸗Agent Leopold Gol dbdenring in Poſen. 


Yambnrg- Amerikanifde Packetfahrt - Arctica - Geſellſchaſt. 
Directe Woſtdampfſchifffahrt zwiſchen 


Hamburg und New Bork, 


Havre anlaufend, vermittelſt der Poſt⸗Dampfſchiffe 


Wer f 4 K 
Aulemealta / Mittwoch, 9. März. 9 | olfatin, ) Mittwoch, 30. März. 
unia, Mittwoch, 16. März. 0⁰ ileſia, ttwoch⸗ 6. R 
Kunwonie, Mittwoch, 23. März. 5 1925 er 5 1 8 
Agepreiſe ! Erſte Cajüte Pr. Ert. rtl. 168, Zweite Cafüte Pr. Ert. rtl. 100 Zwiſchendeck Pr. Ert. rtl. 58. 
rien, acht E 2. — pr. 40 Beh Cubicfuß mit 15% Primage, für ordinaire Güter nach Uebereinhinft, 
rto von und nach den Vereinigten Staaten 4 Sgr. Briese zu bezeichnen „per Hamburger Dampfſchiff“, 


und zwiſchen Hamburg ud New⸗ Orleans, 
auf der Ausreiſe Havre und Havana, auf der Rückreiſe Havana und Havre anlaufend. 
Saxonia 12. März 1870. 
Paſſagepreiſe: Erſte Cajüte Pr. Crt. rtl. 180, Zwiſchendeck Pr. Crt. rtl. 55. 
acht E 2. 10. per ton von 40 hamb. Cubicfuß mit 15% Primage. 
Näberes bel dem Schiffsmakler Anguſt Bolten, Wm. Miller's Nachfolger, Hamburg. 


n S0 


0 Bremen 0 Newyork, Baltimore, New-Orleans..Hävana, 


rw - 2 

125 P.P. Hirſchberg i. Schl., den 1. März 1870. 
e. die ergebene Anzeige, daß ich mein als Comm 

dite, Kornlaube Nr. 50, geführtes 
| W und Tabak Geſchäft _, 
am heutigen Tage Herrn Guſtav Schmiedel käuflich überlaſſ 
habe und bitte ich, das mir zu Theil gewordene Wohlwollen * 
meinen Herrn Nachfolger übertragen zu wollen. ö 
Hochachtungsvoll Halme Berwald! 


PH. . 10 
Bezugnehmend auf obige Annonce erlaube mir nun ganz | 
gebenft das übernommene 

Eigarren⸗ und Tabak⸗Geſchäft, 
welches mit : | 
Papier⸗ und Sehreibmaterialien⸗Verkauf, 
verbunden, hochgeneigter Beachtung zu empfehlen, und werde 
gewiß ſtets bemüht ſein, das mir gütigſt zu Theil werdende Wohl 
wollen durch preiswürdige Waaren zu erhalten. 
Hochachtungsvoll 


Gustav Schmiedel, Kornlaube Nr. 50. 


EN 


Für Auswanderer nach Amerika! 
Von Stettin nach Newyork 


2 werden unter Aufſicht der Königl. Preußiſchen Staats⸗Regierung expedirt die prachtvollen 
Dampſſchiffe des Nordamerikaniſchen Lloyd: 


„Ocean Queen“, Capt. Jones, am 2. April, 
„Rising Star“, Capt. Seabury, am 26. April. 


Baflagepreife: 1. Cajüte inch Beköſtigung 100 Thaler Preuß. Courant, Zwiſchendeck 50 Tbole ig 
a für die erſten Reifen ein großer Andrang von Paſſagieren ſich zeigt, iſt es anzurathen, ſich ſchleun . 
durch Ueberſendung des Handgeldes von 20 Thlr. pro Perſon die gewünſchten Plätze feſt zu ſiche 

Näheres bei Conſul C. Meſſing, Stettin, Dampfſchiffbollwerk Nr. 3. 


Die ſtädtiſche Baugewerkſchule zu Hörter a. d. Weſer „ 
beainnt Adee Aua am 3, Mai c., während der Vorbereitungs- Unterricht für neu eintretende Schüler bes 
2 c. mmt. 
4 8 Anmeldungen zur Aufnahme in die Anſtalt find unter Beifügung der Schulzeugniſſe an den Unterzeichneten 
einzuſenden. . 


Das Schulgeld beträgt Inch, ſämmtlicher Materialien, Geräthe, ärztlicher Pflege u. ſ. w. 35 Thlr. 
Möllinger, Director der Baugewerkſchule. 


— 


2 


bitte Beilage zu Nr. 27 des Boten a. d. Rieſengebirge. 5. März 1870. 
Steohhüte! Strohhũte ! Strohhũte: 
bei en auf das Beſte moderniſirt, gewaſchen und gefärbt 
f Isidor Bruck, Firma F. Sieber. 
lit Die neueſten Modells liegen bei mir zur Anſicht, und 
ich um recht zeitige Beſtellungen. 2700 


E. Siegemund’s Cafe - Restaurant, 
ten im Haufe des Herrn Michaelis Vallentin, Ning und Gerichtsgaſſe, 
Lende zu jeder Tageszeit eine Auswahl von Speiſen, und werden Dejeuner 's, Diner's, 
er's in, auch außer dem Hanſe ſtets auf das Schnellſte und Beſte beſorgt, und werden 
dec 2 auch Menagen von 1 Uhr ab gegeben. £ 
Near g erlaube ich mir meine vorzüglichen Biere, z. B. das jetzt ſo beliebte Wiener 
Dan Export- (Schwechater), Böhmifches, Berliner Actien . Tivoli:, in 
al- Flaſchen, Gorkauer, Grätzer, letzteres als ſehr magenſtärkend, Eulmbacher, beſtens 
zu empfehlen und um recht zahlreichen Beſuch ergebenſt zu erſuchen. 2916. 


2 1 

Norddentſche Packet⸗Beförderungs⸗Geſellſchaft 

106 3 Vallette, Reinecke, Randel & Co. 

chin 25 bis Geſellſchaft übernimmt Packete zur Beförderung nach allen Orten Norddeutſchlands. Ihre Taxe iſt durchſchnitt⸗ 
be Ent Ba 50 de die der Königl. Poſt, ſie ertheilt über jedes Packet Quittung und gewährt in Verluſtſällen 

gung, wie die Poſt. 

nähere Auskunft ertheilen die nachſtehend verzeichneten Haupt :Ugenten, bei denen auch Reglements und Portotarife 

nd Badet : Annahme findet ftatt: 

In Landeshut bei Gebr. Naumann, 


hun 


In Poltenhain bei W. Plätſchke, 
Bunzlau bei C. Heydrich & Co., 


| Liebau bei M. Landsberger, 
Goldberg bei Paul Goldenau, Schmiedeberg bei Albert Jüttner, 
1 Hirſchberg bei A. Taube, | „Warmbrunn bei W. Bartſch. 
m Sauer bei Friedr. Siegert, 2883 


SRG iR” 2 


* 
2 


2807. S c l e eee * 8 
x Die ſchon ſeit Jahren bekannte Dresdener Strohhnt: 5 
wisbrik von C. Kludig empfiehlt ſich auch dieſes Jahr N 
ederum zum Waſchen, Moderniſiren und Färben 
. Strohhüten, und wird jeder Auftrag auf das Sauberſte 
f Schnellſte, wie auch ſchon bekannt iſt, ausgeführt. Modell's 
Sben zur Anſicht bereit. Da nächſte Woche ſchon die erſte 
wien dung nach Dresden abgeht, und dies regelmäßig fortgeſetzt 
dende ſo erſuche meine werthen Kunden, mir ihre Beſtellungen 
chtzeitig zukommen zu laſſen. 
Hirſchberg. C. Kludig, Butterlaube 32. 


— 604 
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Die Strohhut Waſch⸗, Farbe: und 
Moderniſir⸗Anſtalt 
empfiehlt ſich zum Waſchen, Färben und Moderniſiren von 
Strohhüten, ſowie zum Anfertigen jeglichen Damenputzes und 

bittet um geneigte Aufträge: 2870. 
Albertine Görke, Mühlgrabengaſſe No. 14. 
2811. Penſionat in Landeshut! 0 
Bis Oſtern habe ich einen Sohn bei der Frau Räthin Sie⸗ 
brand, geb. v. Ledebur, in Penſion. — Da mich dieſelbe 
durch die in jeder Beziehung ausgezeichnete Fürſorge für mei⸗ 
nen Sohn zu großem Danke verpflichtet, erlaube ich mir El⸗ 
tern, die ihre Söhne nach Landeshut geben wollen, auf dieſes 


Penſionat aufmerkſam zu machen. 
. Neubarth in Schönau. 


FFFCCCCTCTCCTTTTCTTT0T0TC0CT7T—TTTTT—T 
3 Beſcheidene Anfrage? 

Wann wird die Hebamme Anders in 
Ketſchdorf der Verpflichtung gegen die Köchin, 
in Betreff der Kindtaufe am 16. vor. Monats, 
nachkommen? — 


. —— — —uL— — 
2895. Das Penſions⸗Inſtitut des Fräulein Kieſel in Gold⸗ 
berg kann Eltern und Vormündern nicht genug empfohlen 
werden, indem die Hausordnung derart iſt, daß nach der gei⸗ 
1 — Anſtrengung den Kindern Bewegung, bei häuslichen 

errichtungen und fleißigen Spaziergängen geboten und ſo die 
geiſtige wie körperliche Entwickelung glücklich gefördert wird. 

‚ Schwedowäitz, 


Redacteur des Stadtblatts für Goldberg und Schönau. 


2875. Dem Maſchinenheizer Herrn Schmidt zu Zobten bei 
Löwenberg zu ſeinem am 8. d. M. treffenden Geburtstage 
von feinen Freunden ein herzliches Lebehoch. 3. 


2639. Strohbüte werden gewaſchen, gefärbt u. modernſſirt 
bei C. Jentſch geb. Heidelberg, an den Brücken Nr. 8. 


2376. ur Beachtung! 
Ich warne einen Jeden, meinem älteſten Sohne Ernſt 
Elßel, Bleicharbeiter in Greſffenberg, Etwas zu borgen, da 


ben nichts mehr bezahle. 
ich für denſe ie 100 8 


teunborf grfl. den 1. M 
Neundorf gef Häusler Karl Elhel, Nr. 21. 


ur gütigen Beachtung 


Meine Wohnung befindet ſich von jetzt ab beim 7, 50 
und le en * am Matt Eingang 5 
burgeritraße, im Laden. Ich bitte, das mir bisher il 
Vertrauen auch dahin toten au laſſen. 


Bolkenhain, im März : 
Hermann Scholz, geprüfter Heildiener und 
a 


| 
Ausbildung auf dem Lande fü 
Fähnrichs- u. Freiwilligen-Exa".] 
im Anschluss an das Pädag. Ostrowo bei Far 
| (Ostbahn). Prosp, gratis. Hon. 80—100 Thlr. 4 


2837. Bei meinem Abgange von Liebentbal nach 
ſage ich unſerer Kränzchen⸗Geſellſchaft in Lie 


ein herzliches Lebewohl. ae 
Eduard Geburtig, Kürſchnek⸗ 


2222 
=. Bekanntmachung. gs 


5 An 


Am 24. Februar, früh, hat ſich meine Tochter Top 
rie von hier entfernt, ohne daß mir ein Grund u 
bekannt; ich bitte daher nochmals alle Menſchenſſeh 
dringend, da die bis jetzt angeſtellten Recherchen eh 
los geblieben, den Aufenthalt meiner Tochter e alk 
und felbige nach hier zurückführen zu wollen; ® 
Koſten werden gern erſtattet. lch 
Belleivet war Marie mit einem braunen Caſine e 
braunem Seelenwärmer mit heller Borte, einem a 
braun gewirkten Umſchlagetuch, trug ein ſchwarzes 
x auf dem Kopfe und bat roth und blau melirte Sen 
an, von Statur iſt Marie klein und ſtark, hat au 101 
ken Naſenwinkel ein kleines, rothes Mal, ur 
Geſicht Sommerſproſſen, Haar ſchwarzbraun! Muehe 
evangeliſcher Confeſſion, 15 ¼ Jahr alt, und hal 
Wee bei ſich. 
Bahnhof Märzdorf, den 3. März 1870. . 
Nudolph, Stations⸗Vorſteh⸗ 
D 
Verkaufs ⸗ Anzeigen. 
2092. Ein Gaſthaus, dicht an einem belebten 
nebſt Garten, Acker und Wieſe, iſt bei 800 rtl. ac 
fort zu verkaufen. Nur ernſtliche Selbſtkäufer are 
Nähere bei C. W. Spätlich! 


Ein Gaſthof in Lie nit, 
in der frequenteſten und angenehmſten Lage, . mit 
Gartengrundſtück 1 unter ſehr annehmbare 5 
gungen zu verkaufen. 3 

Der auswärts wohnende Beſitzer des Grunpitädi, 125 
etwaige Verkaufsunterhandlungen in der Zeit vom 


März in Liegnitz zu ſprechen fein und iſt bei den 

Selle & Mattheus in Liegnitz zu erfragen. 

s Guts Verkauf. „ 
Sa 


Meine zu Görtelsdorf, Kreis Landeshut in weil 
gene Erbſcholtiſei beabſichtige ich wegen Ableben wat 10 
nes preismäßig bei 6000 Thlr. 70 bn 9 beirn 


kaufen. Areal 375 Mrg., incl. 70 . vorz 
Ader: milder Lehm. 8 Pferde, 33 Stb ge 
ſtand: gut. Sophie 

A 


* 


nn 5 $ 
er Landwirthſchaft, von circa 20 
ht, Breslauer Maaß Ausſaat, und 5 Morg. 
fach ien, 10 Minuten von der Stadt u. Ei⸗ 
Wan will der 76 Jahr alte Beſitzer verkaufen; 
ion de eh der Käufer, welcher dem Verkäufer 
il W Anme im Wohnhauſe 3 davon gegen 
ſegart iethe und in dem großen Obft- und Ge⸗ 
leben en einen Platz überläßt. Anzahlung nach 
Das Nähere durch den Bevollmächtigten 
Ernft Müller zu Bunzlau, 
an der Schloßpromenade. 


Haus Verkauf. 


90 

era Willens, mein Haus Nr. 154 zu Boberröhrsdorf 

9 5 2 Joſeph Förſter, in Nr. 233. 

Weber Reichwaldau bei Schönau unter No. 71 der 

dde wird „oele ene Wieſenparzelle von circa 5 Morgen 
Nauf eabjichtigt ſofort zu verkaufen. 


das mann C. Menzel in dnau wird die Güt 
0 08 Nähere mitzutbeilen. Sr 5 


Haus = Verkauf. 


| Da eilt unter Nr. 151 Glogauer Straße, ganz nahe 
ins Nich ö genes, mit zwei Schaufenftern verſehenes Haus, 
U 


er pi wegen au 1 J 110 er 
1 „ eier Hand zu verkaufen. re rtl. 
Nad. I. Sc reintun. 


N „Nehrkorn. 


ie den bierfelbft am Markt 2 Haus Nr. 10, 
Wen üben, 1 Verkaufsladen und ſonſtige Räumlichkeiten 


willens, veränderungshalber zu verkaufen. 
g „den 3. vn 1870. 
N 185 * Scholz, Handelsmann. 
2 
0 


chmiede Nr. 183 i liebenthal b. Schö 
igen Grumpftüd ift a 4 BEN 
Guts⸗Verkauf. 


en 
h ganz in der Nähe von Landeshut gelegenes 
. aht t mit einer ſehr bedeutenden Morgen⸗ 
h ar ſämmtlichem Viehbeſtande und anderen 
ent enftücken iſt unter ſoliden Bedingungen 
| ui laufen. Die Gebäude find in ganz gu- 
* von "De und die Ader- und Wieſenſtücke eben- 
ig ee Beſchaffenheit, fo daß das Grund⸗ 
Where gut verzinſt. g 
ertheilt der Commiſſionär 
— II. Bürgel in Tandeshut. 
ienreiwilliger Verkauf. 
wohnte in der beſten Lage einer Stadt von ca. 
und Bi darinnen ſeit 50 Jahren Conditorei, Re⸗ 
t php Nard vortheilbaft betrieben worden, iſt wegen 
zu verkaufen. Darauf Reflectirende erhalten 


don dem Kaufmann Herrn Earl Heidrich 


9 


* 1 e 


ue Haus- Verkauf. 
Das den Pri a Erben gehört aus in 8 
20 A Nr. 193, nahe en geht 420 —— 5 1 


ſtern an der Frontſeite, 8 bewohnbaren Stuben, Verkaufs⸗ 


laden, welcher ſich zu jedem Geſchäft eignet, gewölbte Keller⸗ 
und Boden⸗Räumlichkeiten, Einfahrt, Hofraum, ſowie Pferde⸗ 
ſtallung, iſt aus freier Hand ſofort zu verkaufen. 

Näheres zu erfragen daſelbſt bei 

Eduard Schroeder, 
Sergeant. 
Haus ⸗Verkauf. 

Ein gut gebautes Hans iſt zu ſolldem Preiſe bald zu ver⸗ 
kaufen. Das Nähere Greiffenbergerſtraße No. 821 bei 
2938. W. Schröer. 


R -$ 
Freiftellen = Verkauf. 
2435. Ich bin willens, meine greife mit dazugehöriger 
Extra- Scheuer und 6 Morgen Grundſtück erſter Klaſſe aus 
freier Hand zu verkaufen; dieſelbe iſt vor 10 Jahren neu 
erbaut, N ſich für einen Schmied, Schloſſer oder zu jedem 
anderen Geſchäft, iſt eine Stunde von Hirſchberg und 10 Mi⸗ 
nuten vom Schildauer Bahnhof entfernt gelegen. 
Das Nähere zu erfahren in Nr. 12 zu Schildau. 
Pätzold, Schmiedemeiſter. 


2839. Eine vielbeſuchte, ſehr gut gelegene Neſtauration iſt 
bei einer Anzahlung von 2— 3000 Thlr. zu verkaufen. Näheres 
unter der Adreſſe H, NM. poste restante Hirſchberg in Schleſ. 


278. Nicht zu überſehen! 


Veränderungshalber bin ich geſonnen, mein Haus Nr. 11 
in Röhrsdorf bei Friedeberg a. Q. billig zu verkaufen und iſt 
daſſelbe bald zu beziehen. Es liegt nur 5 Minuten von der 
Stadt entfernt, iſt zweiſtöckig, mit 2 Stuben (Ober⸗ und Unter⸗ 
ſtube), gewölbter Stallung ur 5 bis 6 Pferde, Scheuer und 
incl. 2 Scheffel gutem Boden (nahe am Hauſe gelegen), und 
eignet ſich daſſelbe zu jedem Geſchäft. 

Julius Jahn in Röhrsdorf. 
2846. Ein Haus mit 5 Scheffel Acker und Wieſe iſt wegen 
Umzug aus freier Hand zu verkaufen. 

Näheres in Nr. 3 zu Kaiſerswaldau bei Warmbrunn. 
2899. Die Schmiede in Märzdorf b. Haynau, nebſt Garten 
und Handwerkszeug, wo Arbeit für 3 Schmiede vollſtändig 
ausreichend iſt, iſt aus freier Hand veränderungshalber bald 
zu verkaufen. Conrad in Märzdorf bei Haynau. 


8 aus = Verkauf. 


Umzugshalber bin ich gefonnen, mein zweiſtöckiges, mit Zie⸗ 
geln . Haus zu e Daſſelbe enthält 4 Suu 


3 Kammern, Bodengelaß, maſſive Stallung, ſchönen Keller, 


vor der Thür eine Pumpe, nebſt Gärtchen, neben einer groß 
Fabrit und dem Gaſthofe gegenüber. Es eignet ſich vorthell⸗ 
aft für einen Bäcker, der die Krämerei mit betreiben will. 
Anzahlung nach Uebereinkommen. Nur reelle Selbſtkäufer 
können ſich melden Hirſchberg, Roſenau Nr. 7. 


2923. Die Gaſtwirthſchaft No. 189, Groß⸗ 


Walditz, mit 3 Morgen Garten und 8 Morgen 


Land, an der Straße nach Haynau, verkaufe ich für 

den feſten Preis von 3500 Thlr. Anzahlung nach 

Belieben. Hypotheken find feſtſtehend. 
Gottlieb Bunzel, Gaſtwirth. 


2 ir 2. Se 


2847. 


ſofortigen 


G N Ze ne EG le ei ne 


Haus ⸗ Verkauf. 
Das Haus Nr. 131 zu Schreiberhau, bei der Joſephinen⸗ 
hütte, in welchem ſich 2 Stuben und 1 Nebenzimmer befinden, 
iſt mit 3 Morgen Acker aus freier Hand zu verkaufen. 

Das Nähere beim Eigenthümer. 
Eruſt Liebig, Glasſchleifer. 


2576. Eine gut eingerichtete Gerberei, ſehr nahe am Waſſer 
gelegen, it unter ſoliden Bedingungen baldigſt zu verkaufen. 
Käufer können ſich melden bei 

Eduard Scholz, Schneidermeiſter in Lähn. 


Ein leichter zweiſpänniger Tenſterwagen ſteht zum 
. erkauf. E. Eduard Burghardt's 
Hirſchberg, im März 1870. Holz⸗Handlung. 


. flanzen⸗Verkauf. 


Eichen ⸗, zweijährige Fichten⸗ und einjährige Kiefer: 
pflanzen, ſämmtlich in Saatkämpen gezogen, verkauft das 
Dominium Waltersdorf bei Lähn, und nimmt Beſtellungen 
entgegen die Forſtverwaltung daſelbſt. 


2008. Mehrere ſtarke Frühbeetfenſter verkauft billig 
E. Pegenau am Kavallerberge. 


Gummiſchürzen, befter Qualität, 


Gummiſtoff, 
enpfe , M. Eiſenſtädt. 
Wichtig für Zimmermeiſter und 
2505. Bauunternehmer! 


Eine Partie Zimmerhandwerkszeug, als: Röhrbohrer, 
Schneideeſſen, Hebe⸗ und Brunnentaue, Flaſchenzüge, mehrere 
Sätze hölzerne Schrauben, Hebevorrichtungen u. |. w. offerirt 


2697. 


zum baldigen und billigen Verkaufe 


verw. Zimmermeiſter H. Wirſig in Jauer. 


kung Holz = Verkauf. 


In meinem Holzſchlage, im ſogenannten Ochſenbuſch, auf 
dem herrſchaftlichen Territorium Hermsdorf bei Goldberg, ver⸗ 
kaufe ich vom 1. März d. J. ab: 
Bauhölzer, Brettklötzer, auch kiefern und fichten 
Nutzſtaugen, zu jeder beliebigen Stärke, ſowie Scheit⸗ 
holz und Langreiſig. 
Der Holzaufſeher iſt täglich, außer an Sonn: und Feſttagen, 
im Holzſchlage anweſend und iſt zu Verkäufen ermächtigt. 
Wilhelm, Holzhändler aus Braunau, Kr. Lüb en. 


2906 8 junge Kauarienhähnchen, gute Schläger, ſowie 
eine Partie Kanarlenweibchen, find noch abzulaſſen. 
Neue Herrenſtraße No. 2. 


Div. Deſtillations⸗Utenſilien, Fäſſer, 
Blaſe nebſt Zubehör u. ſ. w. find wegen Auf⸗ 
gabe des Geſchäfts zu verkaufen von 
2735. J. Cohn's Wwe. 


2481. Meine Katarrhörsdchen find in Beuteln a 3 
und 6 Sgr. ſtets vorräthig bei Herrn H. Kumß in 


Warmbrunn. 


Berlin. Ir. H. Müller, pr. Arzt. 


r ere 


an Hier? 
Wiederum habe ich eine neue Sendung 4 
neuen geſchliſſenen böhmiſchen 
pommerſchen Bettfedern erhalten 
empfehle ſolche unter Garantie zu an * 
billigen Preiſen. 
Die Modewaaren: und Leinwand⸗Hand 


von L. Wallſiſch n Bolkenhe 
Trockene, rothbuchene Vohle 


2, 3: und 4zöllig, rein und nicht geriſſen, kauft in . 


Quantum die Jacobi ſche Fabrik in 


1 neuer Sattel mit Zaum, l, 
3 neue Fenſter, 5“ doch, excl. Bogen 3½ brei- 
Schock „ zöllige trockene Bretter, 18, lang 
50 Kubikfuß trockenes Bauholz, trat 
zu verkaufen: Warmbrunn, Hermsdorfer S 


D 
Original-Staats-Prämien-Loose sind überall 660% 

® lich zu spielen erlaubt. 
54 


® 3 


Alerneueste grossartie 
Geld -Verloosung 


® LP 

8 weiche von hoher Regierung genehmigt un 88 
tir 
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a, 


t ist. 3 | 
Die Ziehung findet am 17. d. Mts, statt. 


® . 
s werden nur Gewinne gezogen» 
Die Haupt-Gewinne betragen f 


3250,00, 150.000, 100,0 
3 50,000, 40,000, 30.0050) 
225,000, 220,000, 341% 
54 12060, 11,000. 5. 10. 

25 2 8000, 726000, 2125 
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2 24009, 36 23000, 126 29 
5 6 4 1500, 5 a 1200, 206 a 1 
3256 a 500, 300, 354 a 200, 
2 a 110 Mk. Crt. u. s. W. 

® 1 ganzes Original-Staatsloos kostet 2 Thlr. — 
® 1 halbes do, do, 1 

% 1 viertel do, do. — 


Gegen Einsendung des Betrages oder am 1 
© sten durch die jetzt üblichen Postkarten we! 
© bei uns. eingehenden Aufträge selbst nach ai 
‘® ferntesten Gegenden prompt und verschwiegen nt, 

führt und nach vollendeter Ziehung unser! N 
# essenten Gewinngelder und Listen sofort er 
plane zur gefälligen Ansıcht gratis. 0 
— Unsere Firma ist als die Aller& 

% liehste weltbekannt. 0 6 
Man beliebe sicb vertrauensvoll zu wende 0 


Gebrüder Lilien bb 
® Staatspapieren- Geſchüſt in Ham 9288 
ac r RER ET 


5 


DE Em 


— 


— 


332 


5 =——__ 


„% Bacobft, 
türkische Pllaumen, a Pfd. 3 Sgr., 
N geſchälte Aepfel, a Pfd. 5 Sgr., 
dapfehle ihroße Speckbirnen, a Bid 3 Sgr., 
Malz vorzüglicher Güte; ebenſo iſt der beliebte Doppel 
er in friſcher Sendung wieder vorräthig in der 


Bortoft> Handf 5 
Sam eee 
We n den guter Kaen ng, cn Dance pß um 

ug eifernet Handwagen. fi zu verlaufen Ka 28 
. ie Laenge r 9. 
bf Amerikaniſchen 
erde - Zahn - Mais 
J offerirt billigſt 7 
oh. Ehrenfried Doering, 
n Hirſchberg, Markt 17. 
Ihr Beffe türkiſche Pflaumen, 
e eee eee, e end Stenzel 
N Empfiehlt hilligſt! 


“ Vantßsch in Bolkenhain. 


u Mein 
duch und Buckskin⸗Lager 
mein 


Barsan : und Damen: 
liche Stderoben Magazin, 
Nö and in Paletots, Ueberziehern, 
ind gen, Joppen, Jaquetts, Weſten 
Aer naben⸗Auzügen, halte ich in reichhal⸗ 
. Auswahl gut ſortirt. 

s-"ällfisch in Bolkenhain. 
Wien neueſten Sommermützen, ſowie auch Hüte, 


bültet großer Auswahl und zu den ſolideſten Preiſen 
um geneigteſten Zuſpruch 


Gold — > 
berg; W. Worbs, Kürſchnermeiſter. 
A erg E. Schl., Ober⸗Ring Nr. 381. 


0 ur bis Oftern giebt es gewäſſerten Stock ſiſch bei 
r nn, Kornlaube. 
&Kaik-Offerte. 


. 
b un enn, ſowie den Herren Landwirthen, 
8 92 daß vomen werthen Kunden, hiermit die ergebene An: 
ö e it n 10. März c. ab guter, friſchgebrannter Kalk 


Ihn 
| N 
5 "ber, C. Kindler. 


Fächer für Damen, das Neueſte, 


ee e e 


x 8 
Rn 


Max Eiſenſt 


— — N nn 


2921. 


Mein 
Tapeten⸗ und Borduren = Lager 


empfehle einer gütigen Beachtung. 
125 Heinr, Uhrbach, äußere Schildauerſtraße. 


. Kleeſamen 
in rother, weißer und ſchwediſcher[ Waare, Steinklee, Sommer: 
klee, Bokharaklee, echt franz. Luzerne, engl. Raygras, 


Thymothee, Zuckerrüben und bayer'ſchen Futterrüben⸗ 


ſamen, Möhrenſamen, Mais, ſowie echten neuen Rigaer 
Kron⸗Säe⸗Leinſamen billigſt bei 
franz Gaertner, 


Jauer, am Neumarkt. 


2844. Ein gut gebauter Hand⸗Kaſtenwagen mit eiſernen 
Axen, zum Fortſchaffen von Waaren, iſt wegen Mangel an 
Platz zu verlaufen. Näheres beſagt . 

der Dienftmann Lehmann in Hirſchberg. 


2937. 5 Ni ch 


elegant, ſchon zu 7 fgr. 


Rigaer Kron-Säe-Leinfaat, 
direkter Beziehung 1869er Ernte, empfiehlt billig 
Heinrich Gröſehner in Goldberg. 


No. 8. Pommerſcher Laden. No. 8. 

Friſch gewäſſerter Stockfiſch, Elbinger Neunaugen, Spick⸗Aal, 
Aal⸗Roulade, marinirter Aal, Lachs, Häringe geräuchert, ma⸗ 
rinirte 8. 8. Kräuter⸗Häringe, Roll⸗Häringe. 


291 
No. Ning, Tuchlaube No. 8. 
65. Für Cigarrenarbeiter 


empfehle mein Lager roher Tabake in allen Sorten, in 
Ballen und Seronen, ſowie in kleineren Poſten. 
Proben werden verfandt, 


ad. 


Er, 
Georg Pinoff. 


Louis Stahlbammer in Görliz. 


entfernt in 14 Tagen alle 
Niionese Unreinigfeiten und Falten 
der Haut, befeitigt Seropheln, Flechten und gelbe 
Flecken. Garantirt! allein ächt in Hirſchberg bei Carl 
Klein, in Bolkenhain bei Louis Erler, in Hohen⸗ 
friedeberg bei Theodor Vogel. 2787. 


2400. Rohe und gebrannte Caffee's 
billigſt bei ee G. Nördlinger. 
2879. Bekanntmachung. 
Von heut ab verkaufe ich das Pfund Nindfleiſch um 
3 Sgr. und bitte ergebenſt um recht zahlreſchen Zuſpruch. 
Rabishau, den 3. März 1870. 2 
| > Siegert, Fleiſchermeiſter. 
2812. Zwei große Schanfenſter, noch ſehr gut, ſind unter 
dem 2 * $ . 1 . N ai 
uch wird daſelbſt ein Lehrling angeno . 
Näheres beim Tiſchlermſtr. Schneider im langen Haufe, 


Par} a 


3 Die Niederlagen 


Mineralwasser - Fabrik 


vom 


N 2 12 ＋ N 
Apotheker Emil Siehting 
hierselbst sind 
C. Brendel & Com p., 

R. Friebe, 

Hermann Günther, 

3 - Friedrich Hoffmann, 
x A. Meierhoff, 

5 - Gustav Nördlinger. 

0 - Hermann Vollrath. 


bei Herren 
- Herrn 


Eine zahnſchmerzfreie Menſchheit! 


Kein Zahnſchmerz 
exiſtirt, welcher nicht augenblicklich durch mein 
wellberühmtes Univerſal⸗Zahnwaſſer ſicher ver⸗ 
trieben wird, wovon ſich Zahnſchmerzleidende auf 
Verlangen unentgeltlich überzeugen können. 

J. Thiele in Berlin, Jüdenſtr. 24. 

Zu haben in Flaſchen a 5 Sgr. bei folgenden 
Herren: L. Schultz in Hirſchberg, R. Weber in 
Bunzlau, A. Reichel in Frankenſtein, C. Scoda's 
Wwe. in Friedeberg, Rob. Drosdatins in Glatz, 

einrich Letzner in Goldberg, Lndw. Koſche in 
Jauer, J. G. Hiller in Lauban, J F. Ma⸗ 
chatſchzeck in Liebau, E Adolph in Liegnſtz, Alb. 
Leupold in Neukirch, Adelbert Weiſt in Schönau, 
R. Lachmuth in Schömberg, G B. Opitz in 
Schweidnitz, C. G. Opitz in Striegau. [2573 


Eine zahnſchmerzfreie Menſchheit! 


IP 100 jimungog 


Zahnmittel der Welt! 


5 
1 


* Zum Verkauf: 


Hund und Hündin, rein engliſcher Bullbeißer⸗Race, ”, 5 


alt, ſchwarz⸗gelb⸗ſtriemig — Franko⸗Adreſſen sub 8. & 


nimmt die Expedition des Boten zur Weiterbeförderung an. 
2713, 
Samen = Verkauf. 
30 Sad Samenhafer und 6 Schock Haferſtroh find zu ver: 
kaufen beim Ackerhäusler Gottfried Beer 
in Mittel: Kauffung. 

2784. Den Herren Landwirthen empfehle hiermit wieder unter 
Garantie der Echtheit jegliche Sämereien zu ſoliden Preiſen. 
Zobten b. L. H. Koſian. 


g 2.0909°80.: 
x Zur Cigarren⸗Fabrikation N 


empfehle: Uckermärker, Pfälzer, Brafil, Giron, 
Java, Carmen, Ambalema und Cuba in beſter 
Qualität zu den billigſten Preiſen, jedoch nur per Caſſa. 
2453. Julius Stern, 


reslau, Ring 60. 
XA 


Der bekannte M echt baierſche 


ſen⸗Runkel⸗Nübſaamen Wiſtwie 
angekemmen bei i . ee, 


2666. Auf dem Dominium Kleppelsdorf iſt ein Led 
wagen zu verkaufen. 


0 
S 5000 600 0 5 0 606% 
S rossurtige Glücks-Offerl& 


ind 
® Original - Staat« - Prämien - Loose y 
& überall zu kaufen und zu spielen erlaubt. 


1 

7% 
„Gottes Segen bei Cohn! 74 
8 Allerneueste mit Gewinnen wiede -® 
bedeutend vermehrte Capitale“ 7 
Verloosung von über 


- 4 Millionen. WE _ 
Die Verloosung garantirt und vollzieht di 
Staats. Regierung selbst. 

Beginn der Ziehung am 20. d. . 
Nur s Thlr. oder 1 Thlr. oder / Th 
& kostet ein vom Staate garantirter gen 9 

cher Original-staste-Loos, (nicht von wi 
verbotenen Promessen) und bin ich mit der VE 
S sendung dieser wirklichen orig 
S Staats-Loose gegen frankirte Einsendung Inst 
® Betrages oder gegen Postvorschuas ee 
& nach den entferntesten Gegenden 14s“ f 
lien beauftragt. K 

Es werden nur Gewinne gezogene, 
Die Manpt-Gewinne betragen 250,000, 200,00, 
& 190,000, 180,000, 170,000, 165,000, 162,0 
® 160,000, 155,000, 150,000, 100,000, 3010, 
& 40,000, 30,000, 25,000, 2mal 20,000, amen 1800, 

Amal 12,000, 5ma! 10,000, 5m»! 8000, 7mal 6 00, 

21mal 5000, mal 4000, 36 mal 3000, 126mal 2000 
S mal 1500, 5mal 1200, 206ma' 1000, 286 al 9 
& 350mal 200, 17850mal 110, 100, 50, 30. 
E Kein Loos gewinnt weniger als einen 
& von 2 Thaler. 5 
® Die amtliche Ziehungsliste und 
8 
® 


dieVersendungd. Gewinngeld® H 


9 erfolgt unter Stantsgarantie sofort 27 
der Ziehung an Jeden der Betheiligten pro 
und verschwiegen. und 4 
en Geschäft ist bekanntlich das Aelteste . 
& Allerglücklichste. indem ch bereits a" ler 
reren Betheilig«n in dieser Gegend die all 
® höchsten Haupttreffer von 300,000, 22 71% 
& 150,000, 125,000, mehrmals 100,000, Kür? 
das grosse Loos und jüngst am 29. = 7 
® schon wieder den allergrönsten Merge, 
2 Gewinn in Hirschberg ausbezahlt he 
nur Bestellung meiner wirklichen OF om 
i nal-Staats-Loose bedarf es der Bed men 
BES” lichkeit halber keines Briefes, sonde eig, 
bonn den Auftrag einfach auf eine Fon je 
KG” zahlungskarte bemerken, Die 1 
gleichzeitig bedeutend billiger als 

D BES” vorschuns, 16 


13. a 
Laz. Sams. Cohn in Hambuls 


8 
Haupt- Comptoir, Bank- und Wechselgeschäl 


EEIGFILETFLISEGHTTEEE ” 


| 


SSS 


| 


| 
| 


wert! 


REP 


988 


3 


Dr reis Medaillen 5 
* SD 5 Wilteiihers, 0 0 
ere P. ] 1; — 5 2 30 
ö „J Aul Lilie IC 50255 
| Jam PS ar B Fabse 8 
. 3 > 


€, 


jehbeilienia’s; 
Lie 0 
N Mahrunesmirtet 


4 


satz der“ 
n . 
Micktermileh in, löslicher, 
o äglichete⸗ “ Ferm 

9 RE: 
Nähtin:ftal * 
Kür Blulatme, 


> 8 
Reconvalsseenfen. "Di 


4% FlichisichSupr 25 
5 f Kacheit 


‘ohne 


Nas 8 a 2 
Sen zu 3, Pfd. Inhalt halten zum Preiſe von 12 far 
ſtets friſch auf Lager: 839 


Die s — 

G. Apotheken zu Hirſchberg. 
8 75 Oel⸗Apotheke Neu ⸗Gersdorf: „Durch 
en Shör- Jus 3 — in Deutſchjägel empfing 
Acdteit e eine Fl. Ihres berühmten Gehöröls gegen Schwer: 
che Wimelches ſchon bis jetzt eine ganz außerordent⸗ 
ze.“ kung hervorgebracht hat. Nun leide ich, deſſen 
ſ. Jäſchke, Schrelbendorf, Kr. Strehlen. 
\ 


Dar ühlenbeſ. 
In gaiſchreibe eheilten und Aerzten bei jeder Flaſche! 


n von 

Lan. 0 chberg bei Paul Spehr, Goldberg: Seidel⸗ 
&gibayeiffenberg: Hubrig, Landeshut: Rudolph, 
Muller elner, Löwenberg: Weinert, Reichenbach: 
„ Schweidnitz: Nitſchte, Waldenburg: Bock. 


weiße und bunte Kachelöfen 
Var? Fabrik des Herrn Ferdinand Unger in 
du; drunn empfehle in größter Auswahl zu 
Gi, Preifen. 
Ofen. halte mein gut aſſortirtes 2 ager von 
eit, nd Plattenthüren, Noftitäben, 
fernen und geſchmiedeten Platten, 
erpfannen, Ofentöpfen, ſowie von 
Naß Eiſen, Stahl, Blech, Draht, 
laden „Helm und allen Eiſen⸗Waaren 
ſeng illigſten Preiſen einer gütigen Beachtung 
pfohlen. 2852 


| Julius Hallmann 
1 in Schmiedeberg. 


l Die 
Rieſengebirgs = Kräuter = Bruft- 
Paſtillen 1251 


von A. Edom in Hirſchberg 
haben ſich als beſtes Mittel gegen Huſten, Heiferkeit und Ka⸗ 


tarth bewährt, und ſind die Iiben in folgenden Niederlagen 
en: 


zu 
irſchberg bei A. Edom und P. Zehrmann auf dem 
FA Barmbrunn bei J Liedl; Hermsdorf u. K. 
bei J. Ern; Schweidnitz bei O. Gehrhardt; Greif⸗ 
fenberg bei Zobel; Friedeberg a. Q. ‚bei Frau Seoda: 
Lauban bei ©. Pfulmann; Bolkenhain bei A. Rolke; 
Hohenfriedeberg bei Vogel; Schönau bei L. Püchler 
Goldberg bei Carol. Firl! Liegnitz bei Brendel; 
Landeshut b. E. Rudolph: Löwenberg b. W. Weinert; 
Scmiedeberg b. Jul Hallmann; Jauer b. Franz Gärtner: 

Arnsdorf b. A. Dittrich. 


Restitutions-Fluide von Gebrüder 
Engel in Wriezen iſt wieder zu haben bei 
2825. F. A. Reimann. 


U. NW Se 

Mühl - Steine, 

zwei Laufer, a 3° 2“ lang, 16“ tief, aus Böhmiſchem Bruch, 
ſelbſt gearbeitet, ſind zu verkaufen bei 


Ritter, Mühlenbeſitzer zu Wederau per Jauer. 
SSS D SSS SSS SSS 


2 Das Spielen aller von der Regierung ausge⸗ 
gegebenen Prämien und Staatslooſe iſt nun⸗ 
& mehr überall geſtattet. 2849. 


Schon am 20ſten SE 


beginnt eine ſolche von der allerhöchſten Regierung er⸗ 
richteten und garantirten Prämien⸗Verlooſung, ent: 
baltend 28,900 Gewinne von 250,000, 150,000, 100,000 
& 50,000, 40,000, 30,000, 25,000, 2 a 20,000, 3 a 15,000, 
4 a 12,000, 5 a 10,000, 5 a 8,000, 7 a 6,000, 21 a 
5,000 ac. ꝛc. . 
Keine andere Lotterie dürfte dem Einleger größere 
6 Vortheile darbieten, als hier in jeder Beziehung ent⸗ 
halten ſind, denn nicht allein, daß jedes aus dem 
Glücksrade kommende Loos unbedingt einen 
der enthaltenden großen oder kleinen Gewinne 
6 erlangen muß, iſt die Einlage der vom Staate aus⸗ 
6 geſtellten Originallooſe ſo niedrig geſtellt, daß Ein 
ganzes Originallos nur Thlr. 2, Ein halbes 
1 Thlr., Ein Viertel wenige 15 Sgr. koſtet. 
Ein ſolches Unternehmen, bei welchem das Riſico fo 
klein und die Ausſichten auf enormen Gewinn ſo groß 
ſind, empfiehlt ſich wohl von ſelbſt und darf daher einer 
recht zahlreichen Bethelligung entgegenſehen. 2849. 
Geneigte Aufträge gegen Einſendung oder Nachnahme 
des Betrages werden prompt und gewiſſenhaft aus⸗ 
perährt von dem mit dem Verkauf der Originallooſe 
6 pectell beauftragten Bankgeſchäft 


Ignatz Kauffmann in Hamburg. 


Amtliche Pläne, Gewinnliſten und jede 
weitere Auskunft gratis, 


SSSBSSBBEDBDTBBByn 


| 
| 
| 
| 


TE Ta RE PEN Wa EZ Zn a a a 


Denkmäler 
in Marmor und Sandſtein, in großer Auswahl vorräthig, 
e ee Tuner, Bildhauer in Grunau. 
Alle Sorten rohen, reinſchmeckenden und ge⸗ 
brannten Caffee, Naffinade, weißen und 
gelben Farin, Ohlauer und Berliner Noll: 
tabak, Cigarren, Carotten, Nüböl, We: 
troleum, Soda, Seife offerirt zu ganz billi⸗ 
gen Preiſen: 2394. 


E. W. Rülke en Schönau. 


Zur gefälligen Beachtung für 
Gicht- und Rheumatismus-Leidende! 


Daß das Tragen der aus Waldwolle gefertigten Unterkleider 
aus der Fabrik der Herren L. & E. Lairitz in Remda in 
Thüringen, wovon ſich hier bei Hrn. Aug. Kornetzly eine Nie: 
derlage befindet, allen an Gicht und Rheumatismus Leidenden 
ſehr zu empfehlen iſt, davon haben ſich die Unterzeichneten 
durch eigenen Gebrauch oder im Kreiſe der Familie überzeugt 
und wünſchen nur, daß dieſe Erzeugniſſe reſp. Heilmittel immer 
mehr im Publikum bekannt und zur Anwendung kommen möchten. 

Goldberg in Schleſien. f 
Eckard, Kreisgerichtsrath. J. Pfeiffer, Kanzlei⸗Inſpektor. C. W. 
Kittel, Kaufmann. Hermann Müller, Buchhalter. riedr. 
Aiſcher, Bäckermeiſter. Wilh. Ziegert, Nadler. Heinrich 
Jorſter, Fleiſchermeiſter. Carl Sicher, Tiſchlermſtr. A. Herold, 
Vorwerksbeſitzer, hat mit gutem Erfolg Gebrauch gemacht 
für Rheumatismus. Wilh. Riſſer, Fabrikinſpektor in Ul⸗ 
bersdorf. Wilhelm Kühn, Partikulier in Gnadenberg bei 
Bunzlau. Karl Aliſcher in Alzenau. Tarl feige, Waage: 
meiſter in Prausnitz. Gottlieb Beyer in Oberharpersdorf. 

Dieſe jo vorzüglichen und in allen Kreiſen der Geſellſchaft 

ſich bewährt und Eingang gefunden habenden 


Lairitz'ſchen Waldwoll- Producte 


ſind allein ächt zu haben bei: W. Rößler in Greiffenberg, 
Aug. Kornatzky in Goldberg, C. F. L. Hain in alt 


TTT 
Schweidnitzer Thierſchau⸗Looſe, 
* 13 Sgr. Nur alleiniger Verkauf für Hirſchberg und 


Umgegend bei ichgelis Vallentin, Markt 4, 
2865. Garnlaube und Gerichtsgaſſen⸗ Ecke. 


a Geſchälte Reifſtäbe 
in verſchiedener Stärke verkauft J 
Rob. Schneider, Korbmacher in Schönau. 


275 Futter⸗ Rüben, 


N N Cenlner, find bald zu verkaufen. Wo? ift zu erfahren 


Gaſtwirth Seidel zu Falkenberg. 


eim 
2 Schock ſtarkes Bauholz, 
theils beſchlagen, beabſichtige ich in einzelnen 
Partien, oder auch im Ganzen, zu verkaufen. 
Hermann, Müllermeiſter in Falkenhain 


9919, bei Schönau. 


Fe % — 610 . 


| Liebig’ 3 Nahrung, oder Liebig's künſtl. 


130%. Gefundbeits:Sprup, | 


Liebe-Liebig’3 Nahrungsmittel in löslicher Form. 
des Erſatz der Muttermilch, Nahrungs⸗ und Stür 
mittel auch für ſchwächliche und geneſende Perſonen. un 
big's Fleiſch⸗Extraet, in e, ae, Ja: und Yu 
Fenchelhonig, ſog. Schleſ. Fenchelhonigextraet , 6 
extract, reines, Eiſenchinaſyrup und flüſſigen 
zuger, Digestiv⸗Paſtillen und alle andern Sorke.. 
ſtillen, Huſtentabletts, Eau de Javeilte, | u. 
Pferde und Rindvieh ꝛc. verbeſſertes concentrirte gh 
ſtitutions⸗ Fluid, verbeſſertes e, „pt 
Nähr- und Heilpulver, ächt holländiſches Milch 

Re Nutzenpulver 
empfiehlt Dunkel, 

Hirſchberz. Apotheke, Schildauer⸗(Bahnbof⸗ 


Ed. Sachs Magen⸗Lebense 
780] A. € 


bei 12 


empfiehlt die ganze Faſtenzeit 
durch L. Koſche in Jau 


Original⸗Staatsprämienlooſe find geſetzlit 
überall zu ſpielen erlaubt. 

Die neueſte, von Hoher Staatsregierung 
nehmigte und garantirte Geld⸗Verlooſun 
ſtebt aus einem Capital von 1 ef 
4,296,000 M. mit 28,900 Gewinne 
und folgenden Haupttreffern von M. 280,00, 
158,000, 100,000, 50,000, 20,050: 
30,000, 25,000, 2 20, 000, 3 215.07, 9 
412.000, 18, 000, Ka 10, 000, 53 7220 f 
7a 6000, 21 a 5000, 36 a 3000, 
2000, 206 a 10080 2c. ic. 

Die Gewinnziehung beginnt 


am 20. d. Monats, 


wozu der Preis für 1 ganzes Loos auf 2 Thlr., ein hu 
1 Thlr., ein Viertel 15 Sgr. planmäßig feſtgeſeſte 
Mit dem Verkauf dieſer Originallooſe bin ich d. 
beauftragt, verſende ſolche gegen baare Poſtein eiue 
oder Nachnahme des Betrages überall hin, lege, un | 
jeden Beſtelung den Ziehungsplan unentgeltlich be a 
übermittle nach der Ziehung Jedem meiner geehrten 
nehmer die amtliche Gewinnlite. Für die prompt ger 
zahlung der Gewinne garantirt der Staat. 5. 1 
14) 


gen Gewinne, welche durch mich in letzter Zeit he 


end zur Auszahlung gelangten, fewie mein 
Beſtreben, meine Intereſſenten pünktlich und a 
zu bedienen, bürgen für einen guten Erfolg. Man 
ſich daher baldig ſt wenden an 


Gustav Schwarzschild: | 


amburg. 
Bank: De Wecpfchetbafle 


1 


—— 


A Beilage zu Nr. 27 des Boten a. d. Rieſengebirge. 5. März 1870. 


* Confirmations „Geſchenken empfehle ich in großer Aus wahl: 

dagen ür Damen: Weiße Blonfen, Chemiſetts, Stuart. Garnituren, Stulpen, 

Rinne, Cravatten und Shlipſe, geſtickte Taſchentücher, Strümpfe, fertige Unterröcke, 
nolinen, pr ꝛc. = enden, # 

hen Fü r erren und Knaben: Oberhemden, Kragen, Manchetten, 

Mifette, Einſütze, Shlipſe, Cravatten, leinene und ſeidene Taſchentücher. 

eftellungen werden nach Maß und Proben beſtens und billigſt ausgeführt. 


8 Theodor Lüer, Bahnhofſtraße 69. 


un Sämmtliche Louveauté's für die Frühjahrs. Sai, 

le ſind in größter Auswahl eingetroffen und empfiehlt ſolche an⸗ 

Fa utlichſt H. Friedensohn, 
rengarderoben-Magazin, Schildauerſtr. und Promenaden⸗Ecke. 


Für Conſirmanden! 


Fi . Alle Sorten Tuche und Buckskin's von 1 rtl. ab die Elle, ſowie 
ur Knabe N fertige ſchwarze Anzüge, beſtehend aus Rock, Hofe und 
Weſte von ſchönen dauerhaften Tuchen und andern 

Stoffen, gut und geſchmackvoll gearbeitet. 


— 17 Die ſchönſt d größte Auswahl von guten Kleiderſtoffen 
Für Mäd che n: a n un ale Er ſchönen Mustern und Farben, 
I die Elle von 5 Sgr. an bis 15 Sgr. 
Kanten: Röcke, Umſehlage Tücher und Jaquetts 
empfiehlt: . 
Das Garderobe- und Modewaaren- Magazin 
von 


Scheimann Schneller in Wrarmbrunn. 


zer Die Auswahl ift fo groß und find die Preife fo äußerſt billig, daß Jedermann 
vollſtändig befriedigt ſein wird. 2808. 


N 

N dicht = Empfang meiner baumwollenen Strickgarne in nur richtigem Zollge⸗ 
e Doggen ein Zoll⸗Pfund) erlaube ich mir hierdurch ergebenſt anzuzeigen. 

3 Kriſteller, Sehulgaſſe Nr. 9. 


. en * 4 
a en u a EEE ru nn Szene * 
nn ui N —— u m — — 


a a 
; BBeſte Hermsdorfer Kohlen WE | 
empfiehlt billigſt [2859] F. A. Neime, 


Confirmations Anzüge } 
in größter Auswahl zu billigſten Preiſen empfiehlt dit 
Breslauer Herren: Kleider: Dale 


don S. Goltheiner, 
191. Lichte Burgſtraße 191. 
f 


F. Siebenhaar, Kunſt⸗ und Handelsgärtner in Hirſchg 


lt zur Frühjahrs⸗Saiſon den Herren Gärtnern und Gartenbeſitzern eine reiche Auswahl der gangbarſten G 
empfiehlt zur Frütiaß 8 Blumenſämereien in beſter und erprobter Qualitée. me, 
Ebenſo empfiehlt derſelbe den Herren Landwirthen verſchiedene Sorten Feldſämereien, als: 4 Sorten Runkelrüben „sr 
Sorten Kraut, Mohrrüben und Kohlrüden, die für unſere Gebirgsgegend zum Anbau geeignet ſind. Desgleichen 257 

zu feinem Garten⸗ und Wieſenraſen. — 


Die Strohhut⸗ Fabrik des A. Paul in Laube, 
empfiehlt ein gut aſſortirtes Lager von Stroh Hüten 1 
beſten Geflechten und zu den billigſten Preiſen; auch wei 
- StrobsHüte zum Waſchen und Moderniſiren angenommelk 


NN N 


N wollenen Ripfen für Sophabezüge, Alpaccas, Battiſten, Piquees und glatten ſchönfarbihe 
EN Cattunen ꝛc., bunten u. weißen Gardinen, glattem u. gemuſterten Mull, gebl. Spirtind 
s ) Wallis, farbigen u. weißen Bettdecken, leinener Tiſchwäſche u. Taſchentüchern, gebl. Lein 


Böhmiſche Str 


R | Be = 2 a le 
* 22 2 2 N 
„ Sämtliche Nonveauté's 
15 bevorſtehende Frühjahrs- und Sommer-Saifon find eingetroffen 
eupfehle ſolche zu den bekannt billigſten Preiſen. 
ob Auch übernehme die Lieferung fertiger Herren⸗Garde⸗ 
en unter Garantie und gleichen ſoliden Bedingungen. 2888 
Hirſchberg, a. d. Promenade. B. H. Toepier. 


LIEBIG’S- FLEISCH - EXTRACT 


aus FRAY-BENTOS (Süd-Amerika) 
LIEBIG’S FLEISCH-EXTRACT COMPAGNIE, LONDON, 
Grosse Ersparniss für Haushaltungen. 


© 
- tung Augenblickliche Herstellung von kräftiger Fleischbrühe zu ½ des Preises derjenigen aus frischem Fleische. — 
nd erbesserung von Suppen, Saucen, Gemüsen etc, 
Stärkung für Schwache und Kranke. 


h Ive goldene Medaillen, Paris 1867; goldene Medaille, Havre 1868. 
N grosse Ehrendiplom — die höchste Auszeichnung — Amsterdam 1869. 


le Detail-Preise für ganz Deutschland: 
E LU . Topi. ½ engl. &. Topf. = . engl. . Topf. % engl. 4. Topf. 
3. 5 Sgr. à Thlr. 1. 20 Sgr. à Thir. — 27 ½ Sgr. à Thlr. — 15 Sgr. 


Nur ächt, wonn jeder Topf 8 3 
ut nebenstehende Unterschriften A 
trägt. - 


N. n Zu haben in den meisten Handlungen und Apotheken. 240. 
ö Sros Lager bei dem Correspondenten der Gesellschaft: 


Wa Le. Bernh. Jos. Grund, Breslau. 


3 child, derlage für Hirschberg und Umgegend in beiden Apotheken, Langstrasse und 
dauer Strasse, bei A. Edom und in der Droguenhandlung von A. P. Menzel. 


YC. Schönfelder & Co., 


rieg., Reg.-Bez. Breslau, 


empfehlen ihre elaſtiſehen Draht⸗ Matratzen von beſter Conſtruction in 
derſelben Güte und doch billiger, wie die der Herren . Mitzky & Sieber in 
Augsburg, auf deren Vorzüglichteit die Gartenlaube hingewieſen. 3 
„Dieſelben ſind allen bisher üblichen Bett⸗Einſätzen vorzuziehen, weil ſie Rein⸗ 
lichkeit und Geſundheit in hohem Grade befördern, ſtets von angenehmer Clajtizität 
bleiben, ſich aurch größere Dauer als — deren Federn ſehr bald lahm 
werden, auszeichnen und nie die theuren Reparaturen der letzteren bedürfen Die Lage 
auf denſelben iſt ſtets eine normale und geſunde, da unſere elaſtiſchen Drahtmatratzen 
nur einer leichten Roßhaar⸗Ueberpolſterung bedürfen. 
Vermöͤge ihrer Billigkeit machen ſich dieſelben unentbehrlich für Reiche und Arme E 
und ſind vorzüglich geeignet für Hotels, Inſtitute, Kranken⸗Anſtalten ꝛc. = 
Bei Beſtellungen iſt die Angabe der Ange und Breite der Bettſtelle erforderlich. 
reis: Betteinſätze je nach der Größe 8 ½ 6 % rtl., vollſtändige hölzerne Bettftellen incl. 
inſatz 1814 rti. 2794. 


| 


| Rester - Verkauf 


empfiehlt dem geehrten Publitum ihr Fabritat und ſucht unter den günftigften Bedingungen Agenten und Wiederve 


n Se 2 
Neuheiten für die Frühjahrs⸗Saiſon 
treffen täglich in den ſehönſten Sortimenten ein. 9 
Kleiderſtoffe, Tücher, Möbelſtoffe, Teppiche, Gardinen ꝛce. 


find in großartiger Auswahl am Lager. — Preiſe außerordentlich billig. 
We Hugo Guttmann, innere Sehildauerſtraße . 


— Lerbei... = = 
ISSSSI 3 gez ID TmS 

o Die erften Sendungen meiner aus den beſten Bezugsquellen gekauften 
N Frühjahrs- Neuheiien a Kleider- Stoffen] 

Shawls und Tüchern, Jaquettes und Umhängen, 
Gardinen und Möbelſtoffen, Sonnenſchirmen und 
Hn- tout- cas etc. etc. fin in reichhaltigſter Auswahl 
eingetroffen und halte dieſelben zu den Billigſten Preiſen beſtens empfohlen. 


Krnanuel Stroheim, 


äußere Schildauer Straße, im Haufe des Hrn. Tielſch, vis-A-vis den drei Berge, / 
PN 


SS S S S S S SS Sg c 


S S 


Wichtig für Raucher! wg , 

Im April 1865 übernahm von meinem Vorgänger 
div. hochfeine, importirte und mittle Ci arren / 
deren Reſte vor der Inventur a tout prix verkaufe 4 

Zur gefälligen Auswahl der Herren Käufer find dieſe Z 
im Preiſe von 21 far. bis 10 rtl. pro 100 Stck. aparte geſtellt. 
2024 F. M. Zimansky, ſchrägüber der Boft. 1 


— Frühjahrs- Saison.. 
Den Empfang ſämmtlicher Nouveautee's zeigt ergebenſt an f 
Hirſchberg i. Schl. Louis Wyse dzinski's, 
250 Herren⸗Garderoben- und Mode⸗Magaziu⸗ 


” 8 = „ 

Die Nähmaſchinen⸗ Fabrik von Carl Schönin® 
2807. Berlin, Eliſabeth ufer 31, 5 
eine der größeſten und älteſten, 


en 


Zen 


* 4 
„ Neuer Beweis 
ſhen iu Vorzüglichteit des Dr. med. Hoffmann’: 

Dit igen Kräuter Bruſt⸗Syrup. 

Vergnügen benutze ich die Gelegenheit, einer 
e die Wahrheit zu geben. 
dale litt nämlich ſchon ſeit längerer Zeit an einem 
Nas, Huſten, verbunden mit Magenverſchleimung. 
Na ein ich durch den Gebrauch von zwei halben 
Krg ben des Dr. med. Hoffmann'ſchen weißen 
5 aun Alg Bruftfprnp aus der Handlung des 
Mir an Albert Plaſchke in Hirſchberg, der 
herſehle fatben wurde, mich wieder wohler befinde, 
ich nicht, alle ähnlich Leidende auf dieſes 
8 eſonders aufmerkſam zu machen. 
a msdorf u. K., den 28. Februar 1870. 


J rau v. Alkier. 
Niederlagen haben: 3 


Herrm. Schön in Bolkenhain. 
Ludwig Koſche in Jauer. 

W. Rülke in Schönau. 

en zu rtl. 1, 15 far. U. 7 7 far. 

Chemiſch reines Malzextract, 

Malz ⸗Eiſenſyrup, 
amorrhoidal⸗Malzſyrup, 
alzmagenliqueur, 
alzbonbons, Bademalz, 

Timpe's dagen und 


Wen Liebigs Fleiſg Grirar i 
2 f z 1970 des G. Nördlinger. 
„E aun Feu che 
„ Kleeſaat 
ict, ten diele Joh. Ehrenfr. Doering. 
RS berg, Markt 17. 625. 
it zu inen Abtritt mit 2 Thüren, ſowle Gebund⸗Stroh, 
fen C. Reiß in ber Klugheimer'ſchen Villa. 
0 Hirſchberg. 
Anzeige. 
wie einer Papier- Fabrik zu Petersdorf werden 
% außer Sonntag, alle Sorten geſundes 
Wa gekauft. 
umbrunn, den 1. März 1870. 
W J. G. Enge. 
as Zickelfelle 
dad zahlt die höchſt zeitgemäßen Preiſe 
elsmann Neugebauer in Kupferberg. 


N In Flasch 


duft zu 


* 


a BE 8 x 


2860. Junge, fette Puten ſucht zu kaufen 
die Wife ding von dr zwiſchen d Brücken. 


ö Zu vermiethen. 

1020. Ein Laden c. iſt bald zu vermiethen. Näheres bei 
Dunkel, Apotheke auf der Schildauer (Bahnhof) Str. 
2880. Lichte Burgſtraße 21 it eime Vorderſinbe zu derm. 
2395. In meinem Haufe iſt Oſtern a. o. die 1. Etage, be 
ſtehend aus Salon, 6 Zimmern, Küche, Speisekammer, Mäd⸗ 
chenſtube und ſonſtigem Beigelaß, 

wird, Stallung und Wagenremiſe, zu vermlethen. 

F. W. Alberti in Hirſchberg. 

2887. Herrenſtraße No: 15 ſind im 1. Stock bald oder zu 
Oſtern 2 Stuben mit Alkoven, Küche und anderm Zubehör zu 
vermiethen. 
Das Nähere beim Klempnermſtr. A. Gutmann. 


2895. Bald oder 1. April ſſt in meinem Wohnbauſe eine 
geräumige Stube, Alkove, Kammer, and 
in meinem Nebengebäude eile Stube „Kammer, 


Pferdeſtall und Wagenremiſe, zu vermie⸗ 


then und zu begleben, Letztere Wohnung eignet ſich beſonders 
für einen Lohnkutſcher. : 


Auengaſſe 22. E. Jerschke. 
2743. Eine herrſchafilſche Wohnung nebit Gartenbenugung 
iſt zu vermiethen kleine Schützenſtraße bei verw. Scholz. 


2747. 
Leute zu vermiethen und 1. April zu beziehen; auch eine 


Wohnungen), zu 18, 20, 24 rtl., find an ſolſde 


auch wenn ſolches gewünſcht 


möblirte Wohnung bei C. Reiß, Ayengaſſe, e 
kimerihen Filez ſcberg. 


in der Klugh 

2929. Eine freundliche, ſehr bequem eingerichtete Wohnung, 
namentlich für einen Bahnbeamten ſeh dab, iſt zu ver⸗ 
miethen bei . Klenner. 
2914. Schlafſtelleu find offen bi Adam, Tuchlaube 7, 
2927. In dem auf der lichten Burgſtraße gelegenen Kaufm 
Möckel ſchen Haufe iſt die im 1. Stock befindliche Wohnung, 
beſtehend in 5 Stuben, Küche ꝛc. fofort zu vermlethen. 
2700. Schützenſtraße Nr. 25 ſſt eine Wohnung für ſährlich 
70 Thlr. zu vermiethen. 

2676. Drahtziehergaſſe No. 1 iſt die 1. Etage leine herrſchaft⸗ 
liche Wohnung) und das Parterre (zu einem großen Geſchäft 


geeignet) zuſammen oder einzeln ſogleich zu vermlethen. 


Beſcheid Hirtengaſſe No. 20. 


285. Herrſchaftliche Wohnungen nebit Pferdeſtall, Wagen 


remiſe und Mitbenutzung des Gartens find ſofort zu vermiethen 
ee No. 38. 

2793. Ein Quartier an der Promenade ift von Zobanni 

ab zu vermiethen. errmann Vollrath. 


Johanni zu vermiethen. E. A. Hapel. 
Perſonen finden Unterkommen. 


E r * 1 * 

Ein tüchtiger Schriftſetzer 

findet Condition in der 

DOhpitz' ſchen Buchdruckerei (5. Vaillant) in Jauer. 

2705. De Bildhauergehülfen und ein Lebrling finden 

fofort Unterkommen beim Bildhauer Ad. Steinberger. 
Geibsdorf per Lauban. * 


— 


U 


2702. 3 Stuben zu Oſtern und 5 Stuben mit Bellaß u 
Wann zu vermieten.... FC. A. Sapel 


DK En ee rn 


Pe 


2667. Ein im Eifen- und Kurzwaaren > Gefchäft 
tüchtiger Handlungs⸗Commis, der gute Zeug⸗ 
niſſe aufzuweiſen vermag, kann den 1. April od. 
1. Mai d. J. in einer Provinzialſtadt Schleſiens 
‚placirt werden. Offerten werden unter Adreſſe 
W. H. in der Expedition des Boten aus dem 
Rieſengebirge franco entgegen genommen. 


20 bis 30 tüchtige Schueider⸗ 
Gehülfen 2072 


finden ſofort dauernde und lohnende Arbeit. Auswärti⸗ 
en Gehülfen, welche hierher ziehen wollen, garantire 
ch für ausreichende Jae 


Hirſchberg in Schl. onis Wygodzinski. 


2829. Ein Geſelle findet ſofort dauernde Beſchäftigung; 
auch wird ein Lehrling angenommen bei : 
Fiſcher, Schneidermeifter in Grunau. 


2838. Ein Müllergeſell, der gleichzeitig tüchtiger Brett⸗ 
schneider, findet ſofort Unterkommen in der Mühle zu Neu⸗ 
dorf p. Fiſchbach. O. Töpler, Müllermeiſter. 


. 2868. Ein tüchtiger Müllergeſelle, der gute Zeugniſſe nach⸗ 

zbꝛuweiſen im Stande iſt, kann ſich melden bei der 

2 j Kramſta'ſchen Mühlen⸗Verwaltung 
in Ouirl bei Schmiedeberg. 


2872. 

Unterkommen. 

Ein in ſeinem Fach tüchtiger Drechsler (auch Knieholz⸗ 
12 drechsler), moraliſch gut und ordnungsliebend, findet ſofort 
ee dauernde und lohnende Stüdarbeit bei 

Be. Traugott Weiß in Heriſchdorf. 
Desgl ein mit guten Zeugnſſſen verfebener Haushälter 
2 aber nur ein ſolcher) kann ſich ſofort melden und findet zum 
1. April ebenvaſelbſt ein gutes und dauerndes Unterkommen. 


28855. Ein Brettſchneider Gehülfe findet dauernde Be⸗ 

ſchäftigung in der Obermühle zu Hermsdorf grüfl. 
bei Landeshut. 

2896. Ein zuverläßiger Brettſchneider findet bei gutem 

Lohn dauernde Beſchaftigung in der Schneidemühle zu Neu⸗ 

ländel bei Goldberg. W. Walter. 


55 Fe Wirthſchaftsvoigt, 
> Wir igt, 
ae Wachter, Firn ken e 


baren Großkn echt ſucht zum ſofortigen Antritt das 
5 Rittergut Gerlachsheim im, Winkel bei Markliſſa. 


Des l. d 2 111 
en ne, Arbeiter = Familien 
T we 
2693 Zwei kräftige, nüchterne Arbeiter finden 
dauerndes Unterkommen bei 

J. Gruner, Stadtbrauer. 


2778 Ein kräftiger Lanfbarſche wird zum April geſucht 
von A. Edom, Langſtraße, 


* 


8 


ME . 2 > di .—_ 
Ist. - 


2908. Einen Knaben zum Drehen nimmt an 5 


Kluge, Seilermſtr. Hirſchberg, ka 


2568. Ein mit guten Zeugniſſen verſehener Wferdergen * 
der die Ackerarbeit verſteht, wird zu Ostern gefudt: 
jährlich 30 rtl. und Trinkgelder. Näheres durch gaube 9) 

Carl Ulke in Bolkenhain, unter den 5 


Putzmacherinnen, 
tüchtig in ihrem Fache, aber nur ſolche, 
dauernde Beſchäftigung bei 4 

ig, Butterlaube 


Hirſchberg. C. Klud c 
GEST ee e eee ee e e A 
3 2777. Cine tüchtige Verkäuferin findet in mage 
& Tapiſſerie⸗ und Weißwagaren⸗Geſchäft unter günſt 

Bedingungen baldigſt Stellung. 
85 Liegnitz. S. A. 
S S 0 
2779. Ein anftändiges Mädchen, 
Heufsern, zum Ausſchank des Selterwaſſers in 
halle am Hauſe, wird zum 1. April geſucht von 


2850. Ein anſtändiges Mädchen, welches das Putzu gh 
erlernen will kann ſich melden bei Frau Gebauer, 
bei Frau Hebamme Schöckel in Cunnersdorf. 
PPP c 8 N 
2834. Ein ordentlich's Dienſtmädchen ſucht io — 7 
Oſtern: G. Ander jun. in erthel⸗ 70 
u REEENTTT —— — ET r ll 
2822. Zum 1. April c. ſuche ich ein Landmädchen in dg 
ren Jahten, die eine bürgerliche Koſt beforgen kann 1 
Atteſle aufzuweiſen hat, als Koch i 


in. „ 
Lomnitz, im Februar 1870. Marie Au 


2462. Ein ordentliches, 5 Mädchen von 4 
das in der Hauswirihſchaft nicht ganz unerfahren, fn 
gute Stelle: Warmbrunn, Hermsdorferſtraße 125 . 


, Ein Kindermädchen, 


nicht unter 18 Jahr alt, oder eine nicht zu alte Kin 
in der Pflege kleiner Kinder bewandert und mit gu 
niſſen verſehen, kann ſich melden bei me, 

Cunnersdorf. C. von Ra 


2890. Ein ordentliches, gewandtes g 


L du 
Stubenmädchen, 

welches gute Dienſtzeugniſſe beſitzt und bereit ift, mit ede i 
litz zu ziehen, wird alsbald oder zum 1. April zu 5 FA; 
ſucht von von Sanden, Oberitlieutenaft! 
Warmbrunn. 


che 
2884. Zum Verſpinnen gereinigter Kälberhaare Star 
gegen angemeſſenen Lohn geeignete Perſonen, welch pen. 
Zuverläßigkeit ſich jedoch entſprechend auszuweiſen bel N 
Da die gedachte Arbeit weder der Geſundheit nal per 
noch beſondere Kraftanſtrengung oder Fertigkeiten erg Wu 
werden ſich dazu auch ältere und ſchwächliche Perſon e 
zu anderen Arbeiten nicht mehr brauchbar ſind, gan! 6, 
Ich erſuche deshalb die verehrlichen Ortsbebörden h 
im Intereſſe der ärmeren Bevölkerung die zur ** pi, 
vorſtehend erwähnten Arbeit paſſenden Perſonen aul eu 
. Gelegenheit zu lohnendem und au n 
erdienſt in entſprechender Weiſe aufmerkſam mache 
Landeshut, den 28. Februar 1870. 4 el 
Hermann Richter, 8 


ſur⸗ 
218 


Frauſtadt Wwe 2A 
l 


von angenehe 
meine 6. 


100 


de ld 
ten 9 


. Perſonen ſuchen Unterkommen. 
\ n in zwei Bureau's gearbeitet, von da ſehr 
das ene aufzuweiſen hat, 2 wegen Arbeitsmangel 


erten 8 iſt, ſucht ein dauerndes Unterkommen. Gef. 
5 erbeten den r. unter L. N. 16. poste restante Kupfer⸗ 
Ä 


tarig j 

em im Beauſſichtigen von Arbeiten, gegenwärt. auf 

dom Id net N. Schl., ſucht p. 1. April anderw. Stellung, 
e. 


- = Offerten erbitte ſub B. C. pos’e restante Sagan, 
benen Als Wirthſchafterin 

N bereit ſtändiges, gebildetes Mädchen Stellung Dieſelbe 
b nbi mehreren größeren Land: und Hausmirthichaften 
den, 6 vorgeſtanden, und ift im Beſitz guter Empfehlun⸗ 
Menden 7 ällige Offerten unter O. B. an die Exped. d. Bl. 
N Aco erbeten. 


date Ain jung. Mann, mit Kenntniſſen in der Buchführung, 
eh 


Lehrlings-Geſuche. 8 
Leh 3 ſuche für meine Buehhandlung einen 
ui rling, der mit den erforderlichen Schulkennt⸗ 
bindet ie nöthigen Anlagen zu dieſer Carriere ver- 
Hirsch Der Antritt kann zu Oſtern erfolgen. 
Virſchberg, den 4. März 1870. 


8505 Oswald Wandel, Buchhändler. 


Er 2 50 5 e ſuche ich 
8 n rling. 
e een. 
5 mit den nöthigen Schulkenntniſſen verſehener 
dem von auswärts findet Termin Oſtern in mei⸗ 
| Näan, oloniafwaazen, Kohlen- und Porzellan-Ge- 
as Lehrling Aufnahme. — 
. F. A. Reimann. 
bei A an jguler Anabe findet Termin Oſtern als Lehrling 


118 nahm Heinr. Uhrbach, Maler. 
a 


de Sinen träft. Anaben, der Luſt hat, die Wagenladirerei 

5 lernen, dt Wagenbauer Seidel, kath. Ring. 
de M Kräftige Burſchen, 

ö Hi aurer werden wollen, nimmt an 

A -ſchberg. G. Walter, Maurermeiſter. 
Velden in Hauskuccht, der gute Üttelte beſißt, kann ſich 

. eim Brauermſtr. Berger in Wernersdorf. 

Fraue en kräftiger, gefitteter Knabe, welcher Luft hat, die 
— ei zu erlernen, kann ſich melden in der Brauerei zu 

Je F . Jäſchke, Brauermeifter. _ 
le Lehr in nabe kann fofort unter ſoliden Bedingungen in 

e treten bei Ludwig Friebe, 

Ru —— Klempnermſtr. in Schmiedeberg. 

5 (he Für eln Colonial⸗Waaren⸗Geſchäft in der Kreisſtadt 
, Kauf wird als Lehrling ein geſitteter Knabe, der Luſt 
At. un zu werden, unter mäßigen Penſionsbedingun⸗ 

ie Fräulein Caroline Fürll in Goldberg. 


ten, . Ein 1 x 
5 der au gen geübter junger Mann von 16 Jah. 
ber, 


Te 


Ba Ye 5 * = 3 x eh 
nn 2 er 32 


217. Ein Amabe wel Bildhauer werden will, Tann 
bald oder Oſtern W e Stimper in Sb nn 
249. amen Sebring nimmt an 


big, Schmiedemeiſter in Friedeberg a/ 
B ne 


2040. Einen Lehrling nimmt an 
der Stellmachermſtr. Richter in Friedeberg a Q. 
- — — 


Einen Handlungslebrling 


von achtbarer Herku mit den nöthigen Schulkenntniſſen 
verſehen, ſuche ich pro Oſtern d. J. für meine Colonial iD. 
Farbewaaren⸗Handlung. Weber in Bunzlau. 


2051. Einen Lehrling nimmt an Carl Siebenbaar, 
Haynau i. Schl. Zeug: und Zirkelſchmied. 


Gefunde 5 
2843. Eine zugelaufene ſchwarz und weiß gefleckte Jagd ün 
din iſt binnen acht Tagen gegen die Erſtattung des fe 
der Scholtiſei Nieder⸗Kunzendorf per Merzdorf abzuholen. 
— —— — — 


Verloren. 
2809. Auf dem Wege zwiſchen Hirſchberg und Boberröhrsdorf 
incl. Aufenthalt im Gaſthof zur Sonne, ſſt eine Brieftaſche 
mit Papiergeld verloren gegangen. Finder derſelben wird ge⸗ 
beten, ſeine Meldung hierüber im Geſchäftslocal des Herrn 
Oswald Heinrich in Hirſchberg abzugeben. 


2925. Sollte 5 75 einen grünſeidenen Negenſchirm, 
der wahrſcheinlich irgendwo vor einiger Zeit ſtehen geblieben 
iſt, gefunden haben, ſo wird gebeten, denſelben abzugeben bei 
Frau von Prittwitz, 4 
zwei Tr. hoch, im Aſchenborn'ſchen Haufe, a. d. Promenade 


2827. Mittwoch Abend iſt mir auf dem Wege vom goldenen 
Löwen in Hirſchberg bis Schmiedeberg ein Packet von mei⸗ 
nem Wagen verloren gegangen. Der ehrliche Finder wird 
gebeten, daſſelbe im goldenen Löwen in Hirſchberg oder an 
mich ſelbſt in Schmiedeberg gegen gute Belohnung abzugeben. 
Weißt, Fuhrmann. 
758. Am 28. Februar c. it eine Hündin feld e . 
weiß: und ſchwarzgefleckt, verloren gegangen; dieſelbe hört auf 
den Namen „Diane“. Wiederbringer erhält eine angemeſſene 
Belohnung in der Brauerei zu Wernersdorf. 5 


Geſtohlen. 

2853. Dienſtag den 1. d. M. wurde mir aus meiner Wohn⸗ 
ftube eine goldene Damenuhr, woran die Ziffer IL. auf = 
dem Zifferblatte fehlt, ſowie eine filberne Spindelnhr, 
er mie zur Biederenl der beiden Uhren behilflich 
er mir zur Wiedererlangung der beiden Uhren behilfli 

ift, dem ſichere ich eine angemeſſene Belohnung zu, bilſich 1 
Vor Ankauf der Uhren wird gewarnt. > 
Schmiedeberg, den 3. März 1870. 25 


* 


Gröger, Maurer. 
Gels dete h⸗ J 


un. 1000 Thaler 


Capital (6%, Zinſen) werden bald gegen vollſtändi > 
thekariſche Sacher efuct. Adreſſen bittet zen im 5 „ 
or 
| 


kaſten des Boten ſub Chiffre A. 20 niederzulegen. 
2727. Ein Kapital von 600 Thlr. wird auf ſichere Hypotbet 
baldigſt geſucht. Näheres zu erfahren in der Exped. d. Boten. Re 
2862. Auf ein ländliches Grundftüch, welches mit 8000 
rtl. verſichert iſt, werden zur 1. Hypothek 4000 rtl. geſucht. 
Adreſſen unter Chiſſre E. 100. nimmt die Expedition d. B. 

entgegen. 


Ber ee 


| Einladungen 305 e 435 ö 
89. I y ) a n 5 8 nr 
0 Arnold8 Salon. SE nr daR Sie 


Sonntag den 6 März: In FLieba nn 8.57“ Jr. ee he 


5 Großes Wbend⸗ Concert, 5 Ankunft der 8 Züg: 


I * 
3,35 Nchts. ao. 11, 5Brm, 1308 | 


wozu freumblichft einladen: : Häusler. Eiger- ber 3 8 6,13 früh. 4,18 Nm. 1.55 Nm. 
Hotel zum Preußiſchen Hof. 5 ine 5e Be 223 5 14 . 


Dienſtag den 8. Mär 


Großes Abend⸗ Concert, 


1 
chluß von Berlin 357 Nechts. 1.56 Nm. 11,20 früh. BE 
In Hirſchberg, 5 zn von Görlitz. 

Abgang von A mit Anſchluß 


von Joſephſtadt N 9,12 Adds. 
01 Anfang Fahre des Gale e 5 iger: N. 6. In HAI wie oben von uimalfe er. 
Ige ehende Poſten: 
© laden ergebenft ein F. Breiter. Elger. „„ chende 2 5 . 


Auf Sonntag den 6. d. 5 ladet zur Tanzmuſik _veberg 7,45 früh, 6,15 Abends. Verſonenvoft nach Lähn 8 füt 


freundin e 
2902. Sonntag den 5 d. M. Tanzmuſik, wozu freundlichſt Ankommende Poſten: 
einladet C. Jeuchner in der Brückenſchenke. Bon Maiwaldau 12,45 Mittags, 7.30 Ubends. Omnibus mit Be 4 
er ee Se 945 — 5 r — 
* 2769. In die drei Eichen Omnibus von Warmnbrunn 10 früh, 4 Nachm. 
ladet auf Sonntag den 6. März zur e 8 Breslauer Wörfe som 3. März 1870, 
2 Sell 82 geb df un 15 15 25 Fan e 5. 
— — Sonntag den 6. März ladet zur en en 59 40 108 3 2 8 55 Preuziche Sands ned (A ) 
a 8 . u 0555 . gr 3 b 25 
8 5. mien⸗ 0 : oſener Pfan Ich 7 
m Ei n la du ns 5 Hendbbeſ bg Safe e Sal Wade 
ue den 6 d. ladet zum Wurſtpicknick ganz erge⸗ andbriefe ut A. (4 84% bz ehe Mu * 
benſt ein 8 Adolph Dreßler in Warmbrunn. Schleſicche Pfandbrieſe tat (4% Schi che Ren 


hr ener e 1 8395 13 


22831. Zu einem Bolzenſchießen gi eine Kugelbüchſe 
ladet auf Sonntag den 6. d M. Boberröhrsdorf in 

den Gerichtskretſcham ganz chen ein 

. Auguſt Görlach. 


4 2830. Sonntag den 6. d. Mts. ladet zum Geſellſchafts⸗ 96 B. 5 
7 oln. Pfandbriefe (4) 69°), G. Defterr. Nat. 
en in ven Obertseifchamnad Wensvor! meund: 06 (5) —. Oeſterreſch. 606. goose 0 = 


Gäſte werden angenommen. Getreide Wa eie 


5 
Hirſchberg, d 3. Mi nn 
Buschvorwerk. ee 


DIR „Weizenſg. Weizen 
8 Er 10 40 Sonntag den 6. März c. 3 zur Tauzmuſik freund⸗ 


B 
4 Oberſchle Brlor 
Freib. (4) 110 5 pri: Märt. 5 1 
(3% 172 B. Oberſchleſ. nt 8. 2 ½) —. 


Der Im 6 
Scheffel! rtl. . ſgr. pf. . fl u 1 55 pf. Ar rtl. gr. pf. 5 4 


5 Thiel, Brauermſtr. 8 = — au 9 Ser 1117 3 
ee Zur Einweihung Riebriötter. 319 alle — 1201 2 8 


in die Scholtiſei zu Schreiberhau auf Sonntag den 6. März Erbſen, Höchſter 2 rtl. 2 far. 6 bl 192 8 ter 2 br 
ladet ganz ergebenſt ein: Butter, das Pfd. 9 r., 8 for. 6 ö 
. 3 A. Seibt, Brauermeiſter. ie ie — 


* Schönau, den 2. 7 5 1870 
7 5 5 rg den 6. März Tanzmuſik, * freundlichſt 701 — 212 — = 
 einlab oh im Sclüffel 216 2915 — 113 
2833. es; den 6. d. M. ladet zum Tanzveranügen 2 15 114121 165 
N Barren ein S er in Kauffung. 8 


5-1 - 


Ö Arz 1870, 76. 
Gifenbabn Fahrplan. ) Abgang der Büge. Rartofic-Epirituß » 100 Qurt be 808 Tralles loco DM 
pr geit Wörtt 19,881. 2 B. 1. 11 W rothe, feſt, ord. 11—12½ rtl., mitt ; 
805 anal sag Stele Ri; a Im lb ie l Get, rl pr. i . 
? u weiße, fe ordi — rtl., mittel 
nach Dresden 11,86 fr 2,45 Nm. 7, 5 Abds. ae fein 23—25 tl, hochfein 26—27 rtl. 1 e 


en. e on... 5. fr. 10,86 fr. 8 e Raps, pr. 150 Pfd. Br., fein 256, mittel 246, ord. 


2 
* 


